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Tagesordnung

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Verbandstagsleitung und Feststellung der satzungsgemäßen Einla-

dung 

2. Begrüßung durch den Präsidenten 

3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmberechtigung 

4. Genehmigung der Niederschrift über den ordentlichen Verbandstag vom 26. März 2015 

5. Aussprache über die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der Beauftragten des LTV Ber-
lin 

6. Bericht der Kassenprüfer 

7. Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2015 

8. Entlastung des Präsidiums 

9. Wahlen 

 9.1  Bestätigung der Zuwahl eines Vizepräsidenten 

 9.2  Wahl von 2 KassenprüferInnen und 1 bis 2 VertreterInnen für die Jahre 2016 und 
2017 

10. Anträge auf Änderung von Satzung und Finanzordnung 

 10.1  Änderung der Satzung (u.a. in §2/Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabe, §7/Ver-
bandstag) 

 10.2  Änderung der Finanzordnung in §2 (Gebühren) 

11. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2016 

12. Beratung und Beschlussfassung über Anträge* 

 12.1  Änderung der TSO Berlin (u.a. wegen Anforderungen der elektronischen Sport-
verwaltung) 

 12.2  weitere Anträge gemäß §7 Abs. 3 der Satzung 

13. Verschiedenes

Thorsten Süfke Jürgen Beier

Präsident Vizepräsident

* Anträge werden unter http://www.ltv-berlin.de/de/verband/organisation/verbandstag veröffentlicht.

Gemäß § 7 Abs. 3 der Satzung sind Anträge zur Tagesordnung mindestens 2 Wochen, Anträge auf Änderung von 
Ordnungen mindestens 6 Wochen vor dem Termin des Verbandstages schriftlich der Geschäftsstelle des LTV Ber-
lin, Max-Schmeling-Halle / Falkplatz 1, 10437 Berlin einzureichen.
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Bericht des Präsidenten

Bericht des Präsidenten

In diesem Jahr darf ich zum ersten Mal als Präsident des Landestanzsportverbandes Berlin eini-
ge Zeilen für ein Verbandstagsheft verfassen und es ist wirklich eine Freude diesem Verband
vorstehen zu dürfen. Nicht, dass wir nicht noch einiges besser machen könnten, aber in den
Berichten der Präsidiumsmitglieder und der Beauftragten gibt es wieder sehr viel Positives zu
lesen.

Meinen Bericht möchte ich aber mit einem Zitat aus dem Sportentwicklungsbericht 2013/2014
des Bundesinstituts für Sportwissenschaften, der im Jahr 2015 erschien, beginnen. Es ist dort
ebenfalls der einleitende Satz der Zusammenfassung:

„Die Sportvereine in Deutschland erweisen sich nach wie vor als anpassungsfähige Stabilitäts-
elemente in einer sich schneller wandelnden Gesellschaft. So ist ihre gemeinwohlorientierte
Grundausrichtung weiterhin ungebrochen gegeben. Hierbei ist es den Sportvereinen besonders
wichtig, Werte wie Fair Play und Toleranz zu vermitteln und eine günstige Möglichkeit des
Sporttreibens zu bieten. Zudem legen die Vereine besonderen Wert auf Gemeinschaft und Ge-
selligkeit und unterscheiden sich dadurch insbesondere von kommerziellen Sportanbietern.“

Ich denke, wir alle, die wir in den Berliner Tanzsportvereinen Verantwortung tragen, können
dies so unterschreiben. Ich empfinde dies als eine gute Beschreibung des Strebens der Sportver-
eine.

Diese zweijährliche Erhebung wurde durch eine Online-Befragung begleitet,  die  auch Auf-
schluss über die Motive und den Zeitaufwand der Ehrenamtlichen brachte: „Der mit Abstand
zeitaufwändigste Posten ist der des Vorsitzenden: Hier fällt eine monatliche Arbeitsbelastung
von  durchschnittlich  20 Stunden an.  Weitere  zeitaufwändige  Vorstandsposten  sind die  des
Schatzmeisters und stellvertretenden Vorsitzenden mit monatlich im Schnitt  13,5 bzw. 10,3
Stunden Arbeit.“

Es mag hier und da sogar noch deutlich mehr Zeitinvestment erforderlich sein. Und daher gilt
mein erster Dank, Ihnen den Vorsitzenden/Präsidenten der Berliner Tanzsportvereinen und Ih-
ren Gremien. Die Aufgaben eines Vereinsalltags sind häufig für die vielen Mitglieder unsichtbar
und deren zeitnahe Bearbeitung unverzichtbar

Dialog stärken

Lassen Sie uns an dieser Stelle noch mehr zusammenarbeiten, Tipps austauschen und vonein-
ander lernen bzw. Informationen schnell teilen. Das LTV-Präsidium, voran die Präsidenten, ste-
hen für Gespräche und den Austausch immer zur Verfügung.

Daher schätze ich die regelmäßigen Treffen mit den Vorsitzenden/Präsidenten sehr und wün-
sche mir nicht nur eine stärkere Beteiligung, sondern ebenso noch mehr Impulse und Anregun-
gen aus dem Kreise der Vereine. Wir wollen bündeln und entsprechend der Bedarfe der Verei-
ne Lizenzträger ausbilden, Rahmenbedingungen für den Freizeit-, Breiten- und Leistungssport
schaffen und Neues ausprobieren.

Zukunft braucht Herkunft

Das gemeinsame Erscheinungsbild und unsere Geschichte bewahren, das sind zwei klassische
Aufgaben eines Fachverbandes. Das 60jährige Jubiläum des Landestanzsportverbandes Berlin
im Jahr 2015 war ein guter Anlass, die Schätze unseres Archivs zu heben. Unter der Koordinati-
on und mit dem größtmöglichen persönlichen Engagement unseres Archiv-Beauftragten Dirk
Ullmann konnte im vergangenen Jahr eine Ausstellung durchgeführt und eine begleitende Fest-
schrift herausgegeben werden.
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Bericht des Präsidenten

Hierfür bekamen wir viel Anerkennung und Lob. Und zudem freuten sich viele langjährige
Wegbereiter des Berliner Tanzsports über die kurzweilige Würdigung der vergangenen sechs
Jahrzehnte.

Und natürlich haben wir diesen „runden Geburtstag“ ebenso als Anlass für zahlreiche Veran-
staltungen genutzt, auf die unser Vize-Präsident Jürgen Beier in seinem Bericht näher eingeht.

In dem im vergangenen Jahr beim Verbandstag nicht „besetzten“ Amt des weiteren Vize-Präsi-
denten konnte sich das Präsidium im Frühherbst mit Götz Moser ergänzen. Nach einigen Ge-
sprächen und aufgrund seiner Vorerfahrung in der Vereins- und Verbandsarbeit komplettiert er
seitdem unser Team und wir bitten um seine Bestätigung beim Verbandstag.

Ehre, wem Ehre gebührt

Dass sich unsere Finanzen, trotz Geburtstagsjahr, so positiv entwickelt haben, ist auch deshalb
ein Verdienst unserer Schatzmeisterin Gabriele Buchla, weil sie stets für den Durchblick sorgt
und dabei immer wieder die anderen Präsidiumsmitglieder unterstützt und bei den Veranstal-
tungen, ob SuDaFe, Lehre oder Kadertrainings, eine tragende Säule der Organisation ist. Dies
wusste auch der Landessportbund Berlin im vergangenen Jahr zu würdigen und zeichnete sie,
als eine der mittlerweile dienstältesten Schatzmeister/innen in einem Landesfachverband mit
der goldenen LSB-Ehrennadel aus. Dieser Anerkennung will ich mich mit Dankbarkeit für ihre
Unterstützung und ihr Wirken für den Verband anschließen.

Auch unser Landessportwart Hendrik Heneke erhielt eine Auszeichnung: Er wurde bei der Voll-
versammlung der Berliner Sportjugend mit der Sport-Junike für fast 20 Jahre Jugend- und Vor-
standsarbeit ausgezeichnet. Dabei unterschlugen die Laudatoren ein wenig sein Wirken über
Berlin hinaus. Im Sportausschuss des Deutschen Tanzsportverbandes ist Hendrik mittlerweile
ebenso eine geschätzte Konstante unter den Länderkollegen und mit dem ESV-Projekt, der Ein-
führung der elektronischen Sportverwaltung im Deutschen Tanzsportverband, trägt er seit meh-
reren Jahren und tausenden von Stunden zu einem wegweisenden Projekt zur Vereinfachung
der Sportverwaltung bei. Er ist seit dem vergangenen Jahr auch WDSF-Wertungsrichter und in
der sportlichen Organisation unserer beiden internationalen Großveranstaltungen maßgeblich
eingebunden.

Sport in allen Facetten

Gerade das Blaue Band und das Summer Dance Festival sollten in unser aller Interesse sein, da
sie die Aushängeschilder unseres Verbandes sind. Und ohne solche Events würde vielen Mit-
gliedern zudem die Möglichkeit für den sportlichen Vergleich fehlen. Dies bedarf der zupa-
ckenden Hände von vielen Dutzenden Helfern über drei Tage im Juni bzw. fünf Tage über Os-
tern. Ihnen gebührt unser Dank.

Mit Jürgen Beier habe ich in den vergangenen Jahren vielschichtige Anstrengungen unternom-
men, den Breitensportbereich stärker in den Fokus zu rücken. Denn nach wie vor ist die Mehr-
heit der Mitglieder in den LTV-Vereinen im Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport aktiv. Mit
dem Freizeit-Tanzsport-Kongress (Freitako),  der im letzten Jahr erstmals durch den Titel  der
DTV-Breitensporttournee aufgewertet wurde, haben wir in der Fortbildung ein Fundament ge-
setzt. Im Bereich des Deutschen Tanzsportabzeichens kommen ebenso viele Ideen aus den Ber-
liner  Vereinsreihen und wir  haben uns als  Präsidium daher dazu entschlossen,  das  frühere
DTSA-Förderprogramm wieder aufleben zu lassen.

Im Bereich des Schulsports liegt noch ein großes Stück Arbeit vor uns. Mit unserer stellvertre-
tenden Landesjugendwartin Eva-Maria Sangmeister haben wir nun aber wieder jemand, der
sich dem Thema in der kommenden Zeit wieder stärker widmen will. Und auch die weiteren
Jugendausschuss-Mitglieder, die ebenso 2015 neu- oder wiedergewählt wurden, übernahmen
Verantwortung.  Der  Generationswechsel  in  der  Jugend wird in diesen Wochen seinen Ab-
schluss finden und es ist mir wichtig, dass beide Verbandsgremien zukünftig enger zusammen-
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arbeiten. Wir sind hier auf einem guten Weg, auch wenn manches Schlagloch noch zu identifi-
zieren und zu füllen ist.

Gemeinsam arbeiten Präsidium und Jugendausschuss bereits bei der Unterstützung, Förderung
und Betreuung unserer Nachwuchspaare. An dem zarten Pflänzchen „Nachwuchs“, von dem
an dieser Stelle von meinem Vorgänger Thomas Wehling mehrfach berichtet wurde, sind zwar
nicht alle Knospen aufgegangen, aber es tauchten zusätzliche auf und wir hoffen, dass die ers-
ten großen Erfolge 2016 und in den nachfolgenden Jahren blühen werden.

Sportliche Erfolge von jung bis seniorig

Kaum eine Blüte wird ewig strahlen und so müssen wir im Jazz- und Modern Dance-Bereich
aktuell eine Delle hinnehmen. Mit „The Face“ verabschiedete sich ein Team des Tanzverein 90
vom Turniergeschehen, das spätestens seit 2011 zu den tonangebenden Teams und Vorbildern
der deutschen JMD-Szene zählte. Leider sind derzeit nur drei unserer Vereine in dieser nach
wie vor jungen und mitreißenden Turnierart engagiert. Lesen Sie gerne mehr im Bericht unserer
JMD-Beauftragten Julia Bühring.

Bei den Formationen Standard/Latein reduziert sich die Anzahl der beteiligten Vereine noch
einmal. Gerade einmal zwei Vereine sind noch mit je einer Mannschaft im Ligabetrieb dabei.
Das sah vor vielen Jahren doch ganz anders aus.

Im Seniorenbereich durften wir in diesem Jahr feiern – mit Gerd Faustmann/Alexandra Kley
nahm ein Berliner Paar seinen Weg an die nationale Spitze und sicherte sich vorher schon
WM-Bronze. Ihr begeisterndes Tanzen und die große Fan-Gemeinde ließen die nationale Ent-
scheidung im Sport Centrum Siemensstadt zu einem erinnerungswürdigen Juni-Abend werden.
Auch hier hatten zwei Vereine wieder für die in Berlin gewohnt zuverlässigen und guten Rah-
menbedingungen gesorgt.

Und dies war nicht die einzige DM-Medaille im Senioren-Bereich, wie Sie den Ehrentafeln ent-
nehmen können. In der Hauptgruppe sind wir derzeit von solchen Erfolgen jedoch etwas weiter
entfernt. Gleichwohl stimmte mich die Deutsche Meisterschaft der Hauptgruppe S in den Stan-
dardtänzen zuversichtlich. Wir konnten viele junge Paare erleben und sahen zugleich wie alle
Berliner Vertreter ein tolles Turnier tanzten. Ich drücke allen Paaren die Daumen, dass deren
persönliche Wege und Träume noch zu einigen Erfolgen führen werden.

Ein Paar träumt nicht mehr, sondern durfte schon mehrfach feiern und wurde zum wiederhol-
ten Male Sieger des Deutschlandpokal der Hauptgruppe II Standard: Fabian Wendt/Anne Stein-
mann erhielten dafür Gold und zudem mehrere Auszeichnungen der Verbände für ihre langjäh-
rigen Erfolge.

Ich richte an dieser Stelle meinen Dank an alle Sportlerinnen und Sportler, die unseren Sport
repräsentieren. Zudem gilt mein Dank deren Unterstützern – seien es die Eltern und Angehöri-
gen, die ehrenamtlichen Funktionäre der Vereine oder die Trainerinnen und Trainer, die sich
für unseren Sport engagieren.

Unterstützung der Vereine

Die gesellschaftlichen Erwartungen an den Sport, besonders an die Ehrenamtlichen, wachsen
derzeit teilweise über das Menschenmögliche hinaus. Gerade in den aktuellen Zeiten, wo Inte-
gration eine quantitative Herausforderung des Alltags geworden ist, müssen sich die Sportverei-
ne unrealistischer Forderungen erwidern. Ich habe einigen Vereinen in den vergangenen Mona-
ten bei Gesprächen zu Themen rund um die aktuelle Flüchtlingssituation zur Seite gestanden
und ebenso auf Ebene des Landessportbundes Berlin für eine faire Aufgabenverteilung in der
Gesellschaft und zugleich für die Unterstützung des Sports geworben. 

Auch unsere Solidarität mit den weiteren Sportarten und allen Berliner Sportlern hat mich ver-
anlasst, in dieser Situation in Richtung des Landessportbundes Berlin, Bezirksämtern und der
Senatsstellen an unzähligen Gesprächen und Info-Veranstaltungen teilzunehmen. Es gibt nicht
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den einfachen, schnellen und perfekten Weg. Dies ist uns sicherlich bewusst. Aber wir wollen
an Lösungen mitwirken und ich kann nur noch einmal für die entsprechenden Förderprogram-
me des LSB bei der Errichtung neuer Sportangebote für Flüchtlinge erinnern.

Generell  will  ich ebenso die diversen Förderprogramme des Deutschen Tanzsportverbandes
und des Landessportbundes Berlin für den Freizeit- und Breitensport, den Aufbau neuer Sport-
angebote und die Jugendarbeit in Erinnerung rufen. Auch bei der Gewinnung und „Ausbildung“
von Ehrenamtlichen gibt es nicht nur Tipps, sondern auch konkrete Unterstützungsangebote.

Einiges geschafft, noch vieles vor uns

Und eines will ich zum Abschluss nicht vergessen: Wir konnten in Berlin und im DTV einiges
erfolgreich umsetzen (nicht nur mit der Einführung der elektronischen Sportverwaltung), aber es
gibt noch vieles zu tun. Wir können in den Aufgabenverteilungen und Abläufen noch effizien-
ter werden, damit die Mitgliedsvereine – also auch die Berliner Tanzsportvereine – von admi-
nistrativen Tätigkeiten entlastet werden. Wenn Sie hierzu Anregungen haben, lassen Sie mich
dies gerne wissen.

Ich bedanke mich zu guter Letzt bei meinen Präsidiumskollegen, den Mitglieder des Jugendaus-
schusses, den Landestrainern, den Beauftragten und unserer Geschäftsstellensekretärin Tatjana
Hagel sowie allen Vereinsvertretern, die mich bei den vielen Aufgaben und Tätigkeitsfeldern
unterstützt haben.

Ihr Thorsten Süfke

Präsident
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Berichte der Vizepräsidenten
Bericht des Vizepräsidenten Kurt-Jürgen Beier
„60 Jahre Landestanzsport Berlin“ war die große Überschrift für das Jahr 2015. Wir hatten uns
darauf verständigt, viele kleinere Veranstaltungen mit diesem Motto zu versehen. Wir starteten
in diesem Jahr auch deshalb nicht mit der üblichen Auftaktveranstaltung sondern mit den Lan-
desmeisterschaften. Hier gab es als Begrüßungsgeschenk einen Sportbeutel mit dem Logo 60
Jahre LTV und der Vergabe von Medaillen für die Treppchenplätze.

Die Wahlen beim 60. Verbandstag am 26.März

waren von unserer Seite aus gut vorbereitet. Da Thomas Wehling aus dem Präsidium wegen
seiner neuen Aufgabe als Vizepräsident beim DTV nicht mehr zur Verfügung stand, mussten
wir für das Amt des Präsidenten einen Nachfolger suchen. Bis auf den 2. Vizepräsidenten hat-
ten wir uns bei den Präsidententreffen vorbesprochen und auf Vorschläge geeinigt. Die Suche
nach einem oder einer weiteren Vizepräsident/in gestaltete sich jedoch schwierig, weil die vor-
geschlagenen Kandidaten absagten. So waren wir gezwungen ohne Vorschlag in den Verbands-
tag zu gehen und darauf zu hoffen, dass die Vereine noch einen Vorschlag bringen könnten.

Spannend wurde es noch als kurzfristig zu einem Treffen der Vereins-Präsidenten eingeladen
wurde, in dem beraten werden sollte, das alte Präsidium auszutauschen und dem Präsidium ein
ganz neues Auftreten zu geben, weil man mit dem alten Präsidium so gänzlich unzufrieden sei,
da dieses zu leistungssportlastig und im übrigen nicht ausreichend Dienstleister gegenüber den
Vereinen sei. Mehr als Irritation und Unverständnis löste diese Einladung allerdings nicht aus.
Ob überhaupt jemand dann zu diesem Termin hingegangen war, blieb für uns unbekannt. 

Im Ergebnis war dieser Umsturz beim Verbandstag kein Thema mehr und die Wahlen konnten,
so wie sie vorberaten waren, ablaufen. Leider konnte auch beim Verbandstag niemand für den
zweiten Vizepräsidenten gewonnen werden. So musste dieses Amt zunächst unbesetzt bleiben.
Das macht deutlich, welchen Respekt die Mitglieder vor den Aufgaben haben, weil sie wissen,
wie viel Arbeit und Freizeit für dieses und die anderen Ämter aufgebracht werden müssen. Die
meisten der engagierten Vereinsvorstände haben neben ihrer Arbeit ohnehin schon viel um die
Ohren und können sich nicht noch mehr engagieren. So gingen wir in die neue Amtsperiode
mit einem unbesetzten Posten und blieben weiter auf der Suche nach einem geeigneten Ersatz
für das Amt.

Stellvertretend für viele Veranstaltungen hier eine kleine Auswahl, die ich besuchen, bzw. an
denen ich teilnehmen konnte:

25.04. Norddeutsche Meisterschaft im Rock´n´Roll 

Am 25. April  fand in Berlin-Zehlendorf  die Norddeutsche Meisterschaft  im Rock´n´Roll  der
Schüler, Junioren, C-, B-, und A-Klasse statt. Das Turnier war das letzte der Nordcupserie der
Saison 2014/2015 und somit die letzte Chance für alle Turnierpaare, wertvolle Punkte für die
Qualifikation zur  Deutschen Meisterschaft  zu sammeln.  Insgesamt  gingen 61 Paare an den
Start, die den Besuchern einen spannenden Nachmittag bereiteten. Für alle Besucher im Hof
gab es ein vielseitiges Buffet und für die Sportler zusätzlich ein Sportlerbuffet. Es war eine sehr
familiäre Veranstaltung, an der sichtlich und hörbar, alle großen Spaß hatten.

02.05. 15. Offene Berliner Meisterschaften für Frauen- und Männerpaare

Im Jahre 1999 richtete die erst junge Tanzsportgruppe „pinkballroom“ ihr erstes Equality-Tanz-
turnier, die BerlinOpen, aus. Am 2. Mai 2015 wurde bereits zum 15. Mal zu den Berlin Open
geladen, wie jedes Jahr seit  1999. Beim letzten Turnier vor den Deutschen Meisterschaften
2015 starteten 53 Paare getrennt nach Frauen und Männern – übrigens im Jahre 1999 ein abso-
lutes Novum in der Equality-Tanzsport-Szene, heute dagegen bei  den großen Turnieren ein
Muss. Da sind zwischenzeitlich 17 Jahre ins Land gegangen – eine ganz schön lange Zeit. Und
auch Menschen, die gefühlt schon Ewigkeiten mit den Berlin Open verbunden sind, schüttelten
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den Kopf: Nein, beim ersten Mal waren sie noch nicht dabei. Und so ließen sich nur ganz we-
nige Persönlichkeiten der ersten Stunde identifizieren. Drei Personen waren aber ganz sicher
bereits 1999 dabei: Anita Eggert wertete bisher bei JEDEM Turnier in Berlin. Und Brigitte &
Wolfgang Schulz sind die treuesten Berlin Open Helfer_innen überhaupt – auch wenn sich in-
zwischen das ein oder andere Zwicken eingestellt hat, sie sind immer da! Und immer auch da-
bei, sind viele internationale Paare, denen wir immer sehr gastfreundlich begegnen, mit priva-
ten Übernachtungsangeboten und einem gemeinsamen Brunch am Sonntag nach der Veranstal-
tung.

Breitensportcup 12.07.

Am 12.07. fand der 1. Berliner Breitensport Cup statt. Er ist ein Breitensportwettbewerb in den
Standard- und lateinamerikanischen Tänzen. Es tanzten Studenten, Breitensportler und gleich-
geschlechtliche Paare aus den Vereinen, die zunächst über eine Qualifizierungsrunde aller star-
tenden Paare in Anfänger_innen und Fortgeschrittene bzw. Profis eingeteilt wurden. Im Rah-
men der  BBC-Turniere werden die  Berliner  Hochschulmeister_innen in jeder  Disziplin und
Leistungsklasse gekürt. Zusätzlich werden ebenfalls die Gesamt-Hochschulmeister_innen bei-
der Disziplinen über alle Leistungsklassen ermittelt. Die Titel können hier nur Paare erringen,
bei denen die jeweiligen Partner des Paares einer Hochschuleinrichtung als Student_in oder
Mitarbeiter_in angehören. Eine lohnenswerte Veranstaltung für alle Breitensportler: Die Atmo-
sphäre ist entspannt, man nimmt sich Zeit und man unterstützt sich gegenseitig beim Tanzen
durch kräftigen Applaus. 

Britzer Garten 27.06.

Der 30. Geburtstag des Britzer Gartens wurde durch die Grün Berlin GmbH im Rahmen eines
Jubiläumsfestes am Samstag, 27. Juni 2015 von 11 bis 23 Uhr, gefeiert. Auf der temporären
Seebühne gab es ab 14 Uhr ein buntes Geburtstagsprogramm, durch das Radiomoderator Ron
Perduss führte. Der Landestanzsportverband Berlin feierte gemeinsam mit dem Britzer Garten
sein Jubiläum und dessen Vereine boten Einblicke in die Welt des modernen Tanzsports in Ber-
lin. So verlautete die Pressemitteilung des Britzer Gartens. Durch den Einsatz der Aktiven und
den Helfern vor Ort wurde der Nachmittag für die Besucher und die Teilnehmer zu einem
kurzweiligen Ausflug in die Tanzwelt. Der LTV Berlin und seine Vereine konnten sich hier mit
einem breiten Spektrum präsentieren. Auf zwei Bühnen und auf der Kinderwiese war durch ein
buntes Programm für jeden etwas dabei. Leider war das Wetter etwas durchwachsen und der
Regen nahm Einfluss auf das Programm. Das abschließende Feuerwerk konnten aber alle wie-
der trocken genießen. 

Festakt im Rathaus im Rathaus Charlottenburg-Wilmersdorf am 02.10.

Im Oktober haben wir einen Monat lang die Ausstellung “60 Jahre Tanzsport“ gezeigt.  Auf
mehr  als  60 Ausstellungstafeln hat  unser  Archivar  Dirk Ullmann einen Querschnitt  unserer
Tanzvergangenheit  dokumentiert.  Dafür  an  dieser  Stelle  noch  einmal  unseren  herzlichsten
Dank. Die Ausstellung wurde möglich durch eine großzügige Spende der Fam. Borchert und
die freundliche Unterstützung des Bezirksamtes Charlottenburg-Wilmersdorf, das uns für den
Festakt einen Saal im Rathaus zur Verfügung stellte. Bezirksbürgermeister Reinhard Naumann
eröffnete die Ausstellung gemeinsam mit DTV-Präsidentin Heidi Estler und Thorsten Süfke und
alle drei hielten beim Festakt kurzweilige Reden. Im Anschluss fand im Foyer ein kleiner Steh-
empfang statt.

Breitensporttournee 13. – 15.11. 

Mit dem Ziel dem Breitensport mehr Bedeutung im Jahresprogramm des LTV zu geben, haben
wir bereits 2014 mit dem Berliner Freizeit Tanzkongress erste Erfahrungen sammeln können.
Für 2015 haben wir uns beim DTV für die Durchführung der fünften Breitensporttournee be-
worben und konnten so in Berlin erneut eine große Veranstaltung mit Seminaren, Kennenlern-
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und Tanzangeboten anbieten. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Wir hatten 390 Semiarteil-
nehmer für insgesamt 30 Work-Shops, in insgesamt fünf Räumen des btc Grün-Gold der TiB. 

DTSA Abnahme Folklore 08.11. 

Ich bin froh, dass ich diesen Termin einrichten konnte. Für mich war es die erste DTSA Abnah-
me in Folklore-Tänzen.

In den Gruppen waren Kinder, Jugendliche und Erwachsene vertreten und zeigten mir gleich-
zeitig ein breites Spektrum ihres Könnens. Schön zu sehen, dass wenn in der Gruppe einer fehl-
te, einfach aus einer anderen Gruppe jemand einsprang und so waren plötzlich auch mal Jung
und Alt gemeinsam am Tanzen, hatten Spaß dabei und erhielten verdient ihre Abnahmeurkun-
de. Ich war sehr beeindruckt und hab mir vorgenommen mal wieder vorbei zu schauen. 

Fachausschuss DTSA beim Ausschuss für Sportentwicklung in Berlin 10. – 11.10.

Der Fachausschuss befasste sich mit der Neustrukturierung der DTSA-Verleihungsbedingungen.
Die Neuvorlage wurde beraten und noch nicht endgültig abgestimmt. Dies soll im Umlaufver-
fahren im laufenden Jahr erfolgen. Es wurden Entwürfe für ein neues DTSA-Logo vorgestellt und
ein Antrag aus Hessen beraten, bei dem die Leistungsstufen den tatsächlich erbrachten Leistun-
gen angepasst werden sollen. Die Neustrukturierung “Trainer C Breitensport“ wurde ebenfalls
beraten und wieder in die Arbeitsgruppe zur weiteren Ausarbeitung gegeben.

Berlin hat Talent 5.-6. November 

Das Fachsymposium fand im Goldberger Saal der IHK statt und bot einen Überblick über die
Aktionen in Berlin. Es gab einen Erfahrungsaustausch mit anderen Städten, Informationen über
wissenschaftliche Studien und Auswertungen Und die verschiedenen Perspektiven, aus gesund-
heitlicher, sportpädagogischer, soziologischer und leistungssportlicher Sicht. „Berlin hat Talent“
ist ein gemeinsames Projekt der Senatsbildungsverwaltung und des LSB bei dem es darum geht,
dass alle 3. Klassen einen sportmotorischen Test machen. Neben der Übersicht über die körper-
liche und motorische Fitness der Kinder soll es zudem darum gehen, welche Kinder entspre-
chend ihrer körperlichen in Richtung einer bestimmten Sportart gefördert werden können und
welche Kinder noch Nachhol- und Förderbedarf haben. Den Kindern soll Sport attraktiv ge-
macht werden und ein Wechsel in die Vereine erleichtert werden. 

Regionalkonferenz Kinder und Jugendschutz 7.11. 

Die Berlin-Brandenburgische Regionalkonferenz fand zum zweiten Mal in der Bildungsstätte
der  Sportjugend  Berlin  statt.  Fast  150  Teilnehmer_innen  informierten  sich  in  interessanten
Workshops  über  die  Themen:  Woran erkenne  ich  eine  Kindeswohlgefährdung;  Grenzüber-
schreitung und symbolische Gewalt bei jungen Menschen mit Behinderung; Was macht das Ju-
gendamt; Prävention und Repression – Möglichleiten und Aufgaben der Polizei und praktische
Übungen  zur  Prävention sexualisierter  Gewalt  und Methoden  der  Beteiligung junger  Men-
schen. Und es gab Fachvorträge über Kindeschutz und Jugendhilfe in Deutschland – Beteili-
gungsmöglichkeiten von Kindern und Jugendlichen und Folgen von Misshandlung für Kinder
und Jugendlichen. 

LLZ: Parkett / Nutzung

Wir hatten im vergangenen Jahr festzustellen, dass das Parkett im LLZ zunehmend rutschiger
wurde und es damit zu häufigeren Beschwerden der Sportler_innen kam. Ich habe mich daher
mit DIN-Normen und Glätteursachen auseinander gesetzt und gemeinsam mit der Hallenver-
waltung nach Lösungen gesucht. Zunächst wurde die Gleitreibung in den beiden Sälen festge-
stellt. Im Klaus-Koch-Saal war sie etwa bei der Hälfte der geforderten DIN-Norm, im Ballettsaal
etwa ein Drittel niedriger. Darauf hin wurde eine Grundreinigung inklusive einer speziellen
Sportbodenpflege vorgenommen und die Gleitreibung lag anschließend über dem geforderten
Wert von 0,4. 
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Da die Wirkung im Laufe der Zeit relativ schnell wieder nachließ, baten wir die Reinigungsfir-
ma, die Behandlung des Bodens häufiger durchzuführen. Um eine geeignete Frequenz fest zu
legen, wurden nun immer wieder Messungen an bestimmten, mit uns abgestimmten Punkten,
in den Sälen vorgenommen. Gleichzeitig bat ich die Nutzer_innen den Sportboden nur mit ge-
eignetem Schuhwerk zu nutzen und Gleitkontakt mir Strümpfen und Kleidung auf das notwen-
dige Maß zu reduzieren um einen auftretenden Poliereffekt zu vermeiden. Und um die Mög-
lichkeit zu haben Staub, Haare und anderen Schmutz von der Fläche zu bekommen, stellten
wir einen Mopp zur Verfügung. Wir bitten alle Nutzer, die Fläche nicht mit zusätzlichen Mit-
teln wie Wasser, Öl, Wachs oder ähnlichen Dingen zu behandeln oder zu verschmutzen, wir
wollen unser Sportgerät noch möglichst lange in gutem Zustand halten.

Jürgen Beier

Vizepräsident
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Bericht des Vizepräsidenten Götz Moser
Als ich mich im Frühjahr mit Hendrik Heneke bei einer Lehrmaßnahme unterhielt, kamen wir
auch auf das Amt des vakanten Vizepräsidenten zu sprechen. Folgend fragte er mich, ob ich
mich nicht zur Verfügung stellen würde. Bis dato konnte ich mir das nicht vorstellen und wuss-
te auch nicht mit welchem Zeitaufwand dies verbunden sein würde. Nach einigen Telefonaten
mit Thorsten Süfke und dem, was man auf neu-Deutsch als Assessment Center bezeichnen wür-
de, war für mich klar, dass ich mich für das Amt zur Verfügung stelle. 

So wurde ich am 9. September 2015 in das Präsidium kooptiert. Seitdem lerne ich nach und
nach die Gremien des LTV und DTV kennen und unterstütze bei der Durchführung von Groß-
veranstaltungen. Auch die Vorstände mehrerer Mitgliedsvereine habe ich bereits auf den Präsi-
dententreffen und Veranstaltungen kennengelernt. Erfahrungen im LTV konnte ich bereits vor
15 Jahren sammeln, als ich für einige Zeit Sportwart eines Vereins war und in der Verbandsar-
beit durch meine frühere Tätigkeit im Landesruderverband Berlin. 

Für die kommende Zeit hoffe ich, als weiterer Kontaktpunkt zwischen den Vereinen und dem
Verband meinen Platz zu finden und unserem gemeinsamen Sport zu dienen. Für jene, die ihn
als Leistungssport betreiben, und ebenso für jene, die gemeinsam in geselliger Runde ihrem
Hobby nachgehen. 

Machen wir uns nichts vor, die einen wären nichts ohne die anderen: Die große Anzahl der
Freizeitsportler nichts ohne die Aushängeschilder und die Aushängeschilder nichts ohne die
Freizeit- und Breitensportler, die durch ihre Unterstützung für das Fundament der Vereine sor-
gen.

Götz Moser

Vizepräsident
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Bericht der Schatzmeisterin über das Haushaltsjahr 2015
Für  das  Haushaltsjahr  2015 war  eine  Entnahme aus  dem Verbandsvermögen in Höhe von
6.000 EUR geplant – diese musste nicht in Anspruch genommen werden. Der Gesamthaus-
haltsabschluss LTV und BTSJ ergibt einen Überschuss von 8.636,60 EUR. 

Erläuterung zu einzelnen Positionen des Abschlusses:

Bei den Einnahmen konnte wieder ein nicht geplanter Zuschuss des Landessportbundes Berlin
(LSB) zur Leistungssportförderung in Höhe von 9.100,00 EUR verbucht werden. In diesem Zu-
sammenhang mussten ab April 2015 für alle Kadermaßnahmen der Haupt- und Seniorengrup-
pen auf Vorgabe des LSB Eigenanteile erhoben werden. Dies war in den Vorjahren nur für das
SommerCamp notwendig gewesen und führte zu einer Einnahmeerhöhung von rund 2.200,00
EUR.

Erfreulicherweise konnten wir eine Verdopplung der geplanten Einnahmen aus Spenden ver-
zeichnen.

Im Rahmen des 60-jährigen LTV-Jubiläums erhielten wir Zuschüsse in Höhe von 2.150,00 EUR.
Hierfür möchten wir uns insbesondere bei der Firma Borchert Baustoffhandel bedanken.

Dank dieser Zuschüsse relativieren sich auch die gegenüber dem Plan erhöhten Ausgaben für
das Jubiläum.

Die übrigen Ausgaben bewegen sich weitgehend im geplanten Rahmen.

Für das Haushaltsjahr 2016 ist wieder ein ausgeglichener Haushalt ohne Entnahme aus dem
Verbandsvermögen geplant.

Vom LSB ist uns bereits ein Zuschuss für Leistungssport signalisiert worden – dies wirkt sich ne-
ben der Einnahme des Zuschusses sowie die bereits erwähnten zusätzlichen Eigenanteile der
Kaderpaare auch auf die entsprechenden Ausgabepositionen für Landes- und Gasttrainer aus.

Zum Schluss meiner Ausführungen möchte ich mich bei allen Zuwendungsgebern herzlich für
die Bereitstellung der Mittel für den Berliner Tanzsport bedanken.

Ihre Gabriele Buchla
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Erfolgsbilanz

Im Jahr 2015 belegt der LTV Berlin den siebenten Platz im Vergleich der Landesverbände. Da-
hinter steht eine Punktzahl von 1716 – 125 Punkte weniger als im Vorjahr, in dem es eine WM-
Teilnahme mehr als im Berichtszeitraum gab. WM-Teilnahmen sind immer Ausnahmeereignis-
se; bedenkt man, dass Berliner Paare zweimal knapp die WM-Qualifikation um einen Platz ver-
passt haben, lässt sich feststellen, dass das Leistungsniveau des Vorjahres in etwa gehalten wer-
den konnte.

Weiterhin trägt der Jugendbereich die meisten Punkte zur Gesamtsumme bei, während sich die
Bereiche Hauptgruppe/Senioren und Jazz- und Modern Dance weitgehend angenähert haben.

2014 2015

Jugend 814 763

Hauptgruppe/Senioren 393 487

Jazz- und Modern Dance 635 465

Die Entwicklung des Jugendbereiches lässt sich anhand der Punkte für die einzelnen Startgrup-
pen und Turnierarten gut nachvollziehen

Jun I Lat Jun I St Jun II Lat Jun II St Jun II K Jug Lat Jug St Jug K

2014 118,18 100,00 85,71 308,33* 87,66 0 33,33 0

2015 53,57 73,81 145,24 109,09 83,33 51,56 77,14 50,00

* mit WM Teilnahme

Die aktuellen Spitzenpaare im Jugendbereich werden (naturgemäß) älter, so dass die punkte-
bringenden Platzierungen im Jahr 2015 vornehmlich in den Startgruppen Junioren II und Ju-
gend erreicht wurden, während es 2014 noch die Startgruppen Junioren I und Junioren II wa-
ren. Insofern lässt sich feststellen, dass es uns gelungen ist, die vielversprechenden Juniorenpaa-
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re in unserem Sport zu halten und weiter zu fördern. Das Engagement bei den jüngeren Paaren
– Kinder und Junioren I – darf jedoch nicht nachlassen, es muss vielmehr weiter intensiviert
werden.

Ich beglückwünsche die erfolgreichen Berliner Tanzsportler des Jahres 2015. Die wohl erfolg-
reichste Mannschaft im LTV Berlin war "Dance Deluxe" des TSV Rudow 1888, die drei Titel im
Cheer Dance in die Hauptstadt holten: Deutscher Meister, Europameister und schließlich Welt-
meister (in der Max-Schmeling-Halle). Hervorzuheben sind auch die Sieger und Zweitplatzier-
ten bei Deutschen Meisterschaften und Deutschlandpokalen: Gert Faustmann/Alexandra Kley
(Blau-Silber Berlin TSC, Deutsche Meister Senioren II S Standard und Dritte der Weltmeister-
schaft), Fabian Wendt/Anne Steinmann (TC Spree-Athen, Deutschlandpokalsieger Hauptgruppe
II Standard) und Gergely Darabos/Stefanie Werner (btc Grün-Gold der TiB 1848, Deutsche Vi-
zemeister Senioren I Kombination).  Die Ehrentafeln finden Sie wie üblich am Ende des Be-
richtsheftes. Erwähnen möchte ich außerdem alle, die bei nationalen Meisterschaften das Semi-
finale oder Finale erreicht oder erfolgreich an Weltmeisterschaften teilgenommen haben:

Standard/Latein/Kombination

Gergely Darabos/Stefanie Werner

btc Grün-Gold der TiB 1848

2. Platz DM Senioren I Kombination

Horst Droste/Claudia Kahl-Kaminsky

btc Grün-Gold der TiB 1848

11. Platz DM Senioren I Standard

Gert Faustmann/Alexandra Kley

Blau-Silber Berlin TSC

1. Platz DM Senioren II Standard

3. Platz WM Senioren II Standard

Erik Heer/Elisabeth Byckov

OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

11. Platz DM Junioren II Latein

5. Platz Nordeuropa-Meisterschaft Junioren II Latein

Stefan Hentschel/Liliann Hentschel

Blau-Silber Berlin TSC

7. Platz DC Hauptgruppe A Standard

Marco Klapötke/Ariane Thim

TC Brillant

8. Platz DP Senioren II Latein

Efrem Kuzmichenko/Samira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848

4. Platz DM Junioren II Latein

4. Platz Nordeuropa-Meisterschaft Junioren II Latein

2. Platz DM Junioren II Kombination

3. Platz DM Junioren II Standard

Ingo Madel/Rosina Witzsche

Blau-Silber Berlin TSC

3. Platz DC Hauptgruppe A Latein

Pawel Pastuchow/Juliane Engelke

Ahorn-Club TSA im PSV Berlin

6. Platz DP Junioren II Latein

Arseni Pavlov/Nicole Balski

btc Grün-Gold der TiB 1848

12. Platz DM Jugend Latein

4. Platz DM Jugend Kombination

7. Platz DM Jugend Standard

Dimitri Pinekenstein/Alina Erdmann

btc Grün-Gold der TiB 1848

8. Platz DP Junioren I Latein

Wladislaw Riedinger/Angelina Bar 10. Platz DP Junioren I Standard
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btc Grün-Gold der TiB 1848

Frederick Rösler/Janine Rusher

Askania TSC

6. Platz DP Hauptgruppe II Standard

Sven Rosanski/Anastia Konor

Askania TSC

5. Platz DM Junioren II Standard

Jürgen Schaz/Penelope Zschäbitz

btc Grün-Gold der TiB 1848

8. Platz DM Junioren II Kombination

Sergej Sonnemann/Lisa Gericke

Tanzsportzentrum Blau Gold

6. Platz DC Hauptgruppe A Standard

Fabian Wendt/Anne Steinmann

TC Spree-Athen

1. Platz DP Hauptgruppe II Standard

Tobias Wozniak/Maria Hirnich

Blau-Silber Berlin TSC

11. Platz DM Hauptgruppe Kombination

Jazz- und Modern Dance

Kurtis Ian Herd

TSA d. TSV Rudow 1888

3. Platz DP Hauptgruppe Solo männlich

7. Platz WM Solo Modern

The Face

TV 90

4. Platz DM Hauptgruppe Formationen

Twilight

TSA d. TSV Rudow 1888

4. Platz DP Hauptgruppe Small Groups

Bei den Standardformationen konnte das A-Team des OTK Schwarz-Weiß 1922 den Startplatz
in der 2. Bundesliga nicht halten und stieg direkt in die Regionalliga ab. Dort sind in der Saison
2015/2016 jetzt zwei Berliner Mannschaften vertreten: Das A-Team des Blau-Weiss tanzt nach
einem dritten Platz in der Saison 2014/2015 ebenfalls erneut in der Regionalliga. 

Bei den Jazz- und Modern Dance-Formationen gab es nach der Saison 2015 in der 1. Bundesli-
ga einen Umbruch: Nach dem vierten Platz in der Liga und dem vierten Platz bei der Deut-
schen Meisterschaft wird „The Face“ (TV 90) in der Saison 2016 nicht mehr an den Start gehen.
Den Startplatz übernehmen die „JaMoDa’s“ (ebenfalls TV 90), die die Saison 2015 auf dem
zweiten Platz der 2. Bundesliga abschlossen und mit diesem Relegationsplatz bereits an der
Deutschen Meisterschaft 2015 teilgenommen haben.

Kader

Die Arbeit mit dem Nachwuchs- und Landeskader erfolgte nach bewährten Konzepten. Unter
Federführung der Landestrainer Horst Beer (Latein) und Sven Traut (Standard) wurden die Paare
an drei bzw. vier Trainingswochenenden und dem Sommertrainingslager versiert betreut. Dabei
ist  insbesondere hervorzuheben, dass die leistungsstarken Paare des Jugendbereiches inzwi-
schen dem Nachwuchskader entwachsen sind und sich gut in den Landeskader integriert ha-
ben. Da inzwischen nur ein Teil der Paare tatsächlich an den German Open in Stuttgart teil-
nimmt, haben wir den Fokus bei der Durchführung des Sommertrainingslagers nicht mehr nur
auf die GOC-Vorbereitung gelegt, so dass wir allen Paaren – unerheblich ob GOC-Teilnehmer
oder nicht – passende Trainingsinhalte anbieten konnten.

Im Nachwuchskader war die Fluktuation bei den Paaren erneut recht hoch. Das erschwert die
kontinuierliche Arbeit und bedeutet organisatorische Herausforderungen. Dennoch hat sich die
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gemischte Berufung – etwa zur Hälfte über das Ergebnis der Landesmeisterschaften, zur Hälfte
über die Sichtung – bewährt: Damit ist es nicht nur vom Ausgang eines einzigen Turniers ab-
hängig, welche Paare über einen Zeitraum von 12 Monaten im Nachwuchskader gefördert wer-
den. 

Die Anzahl der Paar im Bundesjugendkader ist etwa konstant geblieben. Über die Bundeska-
dersichtung im Oktober 2015 haben wurden Patrick Lewke/Angelina Ginsheimer in den D/C-
Kader Latein des DTV berufen. Im Herbst 2016 werden hoffentlich weitere Paare folge, da viele
der aufstrebenden Jugendpaare dann die Altersvoraussetzungen für die Teilnahme an der Sich-
tung erfüllen werden.

Im Januar 2015 haben wir wie bereits berichtet den ersten Senioren-Standardkader des LTV
Berlin mit einem Sichtungstraining gestartet. Die Folgetermine wurden von den Paaren gut an-
genommen, so dass wir das Konzept in der jetzt erprobten Weise fortschreiben und weiterfüh-
ren werden: Zu Jahresbeginn erfolgt die Sichtung durch den Landestrainer; über das Jahr verteilt
werden dann weitere in die regulären Trainingswochenenden des Kaders eingebundenen Ter-
mine angeboten. Im Folgejahr müssen dann alle Paare erneut an der Sichtung teilnehmen, um
sich wieder für den Kader zu qualifizieren. Im Jahr 2016 gibt es für den Senioren-Kader ein be-
sonderes Bonbon: Als Ersatz für einen ausgefallenen Termin die Bundestrainerin Standard, Mar-
tina Weßel-Therhorn, ein Gruppentraining leiten.

Während es beim Kader für die Standard- und Lateinamerikanischen Tänze einen umfangrei-
chen Erfahrungsschatz im Hinblick auf die Inhalte, Gestaltung und Organisation der Kaderter-
mine gibt, haben wir im Jahr 2015 mit der Einrichtung des Kaders für die Turnierart Jazz- und
Modern Dance Neuland betreten. Im Fokus standen vor allem die Einzeldisziplinen Solo und
Duo; erklärtes Ziel war es, einige Aktive zu Ranglistenturnieren entsenden zu können. Vielfälti-
ge Gründe – insbesondere schulische Verpflichtungen und Umzüge der Aktiven in andere Bun-
desländer – haben dafür gesorgt, dass dies noch nicht gelungen ist. Die grundsätzliche Konzep-
tion des Kaders stimmte jedoch, und mit einigen Veränderungen im Detail (Aufbau der Trai-
ningstermine, Teilnahme von Tänzern der Bundesligaformationen) wird es im Jahr 2016 einen
neuen, in dieser Hinsicht hoffentlich erfolgreicheren Anlauf unter der Leitung unserer beiden
Kadertrainerinnen Katja Geisler und Denise Noack geben.

Aktive und Turniere

Ich habe meinem Bericht wie gewohnt eine Statistik der Jahreslizenzinhaber (früher: Startmar-
keninhaber) beigefügt. Wie immer gilt: Ende Januar ist der Erfahrung nach zu früh für wirklich
verlässliche Zahlen. Da jedoch die Zahlen für das Jahr 2015 ebenfalls Ende Januar ermittelt
wurden lässt sich feststellen: Die Gesamtzahlen für die beiden Turnierarten zeigen ein kaum
verändertes Bild mit leichten Zugewinnen in Standard und leichten Verlusten in Latein. Im Hin-
blick auf tiefgreifenden Umstellungen durch die Elektronische Sportverwaltung ist das als gutes
Zeichen zu werten.

Im zweiten Halbjahr 2015 wurden insgesamt 155 einzelne Turniere in Berlin angeboten. Da-
von fielen insgesamt 12 aus. Die Ausfallquote lag mit 12,9% im Bereich der Vorjahre. Leider
existieren keine verwertbaren Daten für das erste Halbjahr, so dass hier keine Gesamtschau
möglich ist.

Nach wie vor Sorgen bereitet der Wertungsrichtereinsatz: Es gibt zu wenig Wertungsrichter für
die regulären offenen Turniere in Berlin, so dass oft die gleichen Personen am Flächenrand ste-
hen. Sowohl für Paare als auch für die Wertungsrichter selbst ist das kein Idealzustand. Wenn
es uns nicht gelingt, stetig Wertungsrichternachwuchs auszubilden, werden sich die Fälle meh-
ren, in denen der ZWE nur drei Wertungsrichter an die Turnierausrichter melden kann. 

In der zweiten Jahreshälfte nahmen die Detailplanungen zu den ersten gemeinsamen Berlin-
Brandenburger  Landesmeisterschaften  Gestalt  an.  Die  Veranstaltungen  selbst  gehören  zwar
zum nächsten Berichtszeitraum, aber ich bitte schon jetzt alle Beteiligten – Paare, Eltern, Zu-
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schauer, Vereinsvertreter,  Trainer,  und Wertungsrichter -  um möglichst zahlreiche Rückmel-
dungen:  Die geographischen Gegebenheiten machen eine intensive Zusammenarbeit  beider
Verbände geradezu unabdingbar. Es kommt also entscheidend darauf an, wie diese mit Leben
erfüllt wird, und dazu benötigen wir eine breite Basis an Eindrücken und Meinungen. 

Elektronische Sportverwaltung

Es ist nicht zu leugnen, dass das Gesamtprojekt der elektronischen Sport- und Verbandsverwal-
tung weit umfangreicher geworden ist als alle Beteiligten geahnt haben. Daher haben sich die
Fortschritte im Projektverlauf auch nicht so schnell eingestellt wie geplant: Viele sehnsüchtig
erwartete Funktionen sind noch nicht realisiert, so dass z.T. die alten papiergebundenen Pro-
zesse weiterhin Bestand haben. In anderen Bereichen gibt es Zwischenlösungen in der ESV, die
noch weit von den ursprünglichen Visionen entfernt sind. 

Umso bedeutsamer ist es, dass die Umstellung vom Papier- auf das Online-Startbuch gut und
nahezu ohne Probleme verlaufen ist. Bei den Turnieren im Herbst gab es keine größeren Stö-
rungen, so dass es so gut wie keine negativen Auswirkungen auf den Sportbetrieb gegeben hat.
Allen  Beteiligten  –  Paaren,  Sportwarten,  Turnierleitern/Beisitzern  und  Wertungsrichtern  gilt
mein Dank: Gerade am Anfang war es sicher nicht immer ganz leicht, aber mit der wächst
auch die Erfahrung und damit die Sicherheit.

Nicht verhehlen will ich, dass die fehlende Möglichkeit zur (kurzfristigen) Nachmeldung immer
noch einer der größten Diskussionspunkte in Gesprächen und Schulungen ist, und das nicht
nur in Berlin. Es handelt sich dabei um keine willkürliche Regelung sondern um eine mittelbare
Folge aus dem Wunsch/der Notwendigkeit, den Aufstieg „vor Ort“ ermitteln zu können um auf-
steigenden Paaren den Start in der neuen Startklasse noch am selben Wochenende zu ermögli-
chen. 

Dank

Ich schließe meinen Bericht mit dem Dank an die Berliner Tanzsportler, die uns viele ereignis-
reiche Veranstaltungen und herausragende Ergebnisse beschert haben – und allen, die dies er-
möglich haben: Eltern, Trainern und Fans sowie die Ausrichter der Berliner Turniere samt Hel-
fern. Dank gilt auch dem Landessportbund Berlin und den für Jugend und Sport zuständigen Se-
natsverwaltungen des Landes Berlin für ihre Unterstützung sowie der Velomax als Betreiber der
Max-Schmeling-Halle, in der der Tanzsport in Berlin seit nunmehr fast 20 Jahren seine Heimat
gefunden hat.

Ihr und Euer

Hendrik Heneke
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Bericht des Jugendwarts und des Jugendausschusses
Bericht des Jugendwarts Martin Schmiel
Fast ein Jahr ist nun seit den Wahlen in 2015 vergangen. Wahlen, die wie Jerusha Kloke in ih-
rem Bericht des letzten Verbandstagsheftes schrieb, zu wesentlichen personellen Änderungen
im Jugendausschuss geführt haben. So möchte ich ganz bewusst am Beginn meines Berichtes
noch einmal meinen Dank an Jerusha und Reenste richten, die sich leider nicht mehr zur Wahl
gestellt hatten. Beide haben in den vorangegangenen Jahren viel Zeit und Tatkraft in die Ju-
gendarbeit in Berlin investiert.

Diese Wahlen führten auch zu dem erhofften und wünschenswerten Ergebnis eines vollbesetz-
ten Jugendausschusses. Mit Annalena Franke (Jugendsprecherin), Nadine Oeser (Kassenwartin),
Niels  Hoppe (Schriftführer)  und mir  wurden bereits  vorher tätige Jugendausschussmitglieder
wiedergewählt. Komplettiert und bereichert wurde der Jugendausschuss mit Eva Maria Sang-
meister (stellv. Jugendwartin), Laura Kilian (Pressesprecherin) und Frank Vogelgesang (Jugend-
sportwart). Die Anfangszeit und sicherlich auch noch das gesamte Jahr galt es sich untereinan-
der sowie sein Amt und seine Aufgaben genauer kennenzulernen, um auf diese Weise sich
bestmöglich in die Jugendarbeit, aber auch in die gesamte Verbandsarbeit einbringen zu kön-
nen. Als Hilfestellung diesbezüglich führte der Jugendausschuss einen Workshop mit einem
Moderator durch. Erfahrungen, Erlebnisse und Einstellungen wurden ausgetauscht, Ideen entwi-
ckelt und Etappenziele gesetzt. Für 2015 bedeutete dies ganz grundlegend den Sportbetrieb
weiter zu forcieren und bestehende Strukturen sowie Dokumente und Richtlinien zu hinterfra-
gen/zu aktualisieren. Leider werden wir dies ab diesem Jahr ohne Nadine Oeser weiterführen.
Die Position als Kassenwart wird Niels Hoppe übernehmen, weshalb der Jugendausschuss der-
zeitig einen neuen Schriftführer sucht. Ich danke Nadine für ihre langjährige Arbeit und wün-
sche ihr für die Zukunft alles Gute. 

Eine große Feierlichkeit zog sich durch das gesamte Jahr 2015, 60 Jahre LTV Berlin. Zusammen
mit dem Präsidium des LTV Berlin organisierte und packte der Jugendausschuss bei den ver-
schiedenen Festlichkeiten über das Jahr mit an. In besonderer Erinnerung ist mir die Kinder-
tanzwiese bei der Feierlichkeit  im Britzer Garten geblieben,  auf welcher die verschiedenen
Trainer ein schönes Programm zum Mitmachen boten und einige Kinder mit großem Spaß eine
große Anzahl  an Tanzbärchen sammelten, welche sie für je einen Programmpunkt erhalten
konnten. Aber auch die Bühnenprogramme unserer jungen Tänzer waren sehr schön choreo-
grafiert und vertanzt, so dass sie einen sehr gelungenen Teil zu den weiteren sehr schönen Pro-
grammpunkten bieten konnten.

Neben der Geburtstagsfeier des LTV Berlin galt es auch in diesem Jahr unser Summer Dance
Festival zusammen mit dem Präsidium auszurichten und durchzuführen. Ein Turnier das mit
Recht den Titel „Europas größtes Kinder- und Jugendtanzsportevent“ trägt. Mit Paaren aus 16
Nationen und über 1000 Teilnehmern stellte das SuDaFe auch in diesem Jahr wieder einen
neuen Rekord  auf.  Viele  positive Rückmeldungen und freudige Gesichter  ließen uns  einen
Dank zukommen, welchen ich auch noch einmal an alle Helfer weiterreichen möchte, ohne
die es schwer wird einen solchen Event durchzuführen. Gleichzeitig möchte ich die Gelegen-
heit ebenso nutzen, um zur Unterstützung des kommenden 18. Summer Dance Festivals aufzu-
rufen. Werden Sie/ werdet Ihr auch Teil dieser schönen Veranstaltung.

Neben den Veranstaltungen in Berlin waren der Jugendausschuss und/oder das Präsidium bei
den Deutschen Meisterschaften in Standard und Latein sowie der Kombination anwesend. Als
Neuerung in unserem Terminplan kam in diesem Jahr auch die Deutsche Meisterschaft im Jazz
und Modern Dance als Veranstaltung hinzu, bei der wir gern anwesend waren und auch zu-
künftig sein möchten, um auch dort die jungen, talentierten Tänzer zu unterstützen. Für eine
Unterstützung über das gesamte Jahr wurde mit den Trainern sowie der Beauftragten für Jazz
und Modern Dance über die Förderung sowie die Kader gesprochen. 
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Bei weiteren Großveranstaltungen wie dem Winter Dance Festival oder den Baltic Youth Open
waren Teile des Jugendausschusses zur Unterstützung der Paare, aber auch für Tätigkeiten bei
der  Veranstaltung  anwesend.  Eine  geplante,  gemeinsame Fahrt  zum Winter  Dance Festival
konnte mangels Teilnehmern leider nicht stattfinden. Doch auch zukünftig möchte der Jugend-
ausschuss solche Möglichkeiten anbieten und zusammen, als Team, die Berliner Tanzsportju-
gend bundesweit vertreten.

Auch der Arbeit in den Gremien konnte im vergangenen Jahr weiter nachgegangen werden. So
konnte bei den Sitzungen der Jugendsprechern/innen sowie der Jugendwarte/innen an den The-
men in Tanzsport Deutschland mitgewirkt werden und eine weitere Vernetzung erfolgen. Wei-
tergehend stehen die Themen Schulsport und Kinder- und Jugendschutz stark im Fokus des Ju-
gendausschusses.  So  werden  für  diese  beiden  Themengebiete  mit  Eva  Maria  Sangmeister
(Schulsport) sowie mit Annalena Franke und Frank Vogelgesang Beauftragte aus der BTSJ ge-
stellt. Weitere Informationen zu ihren gemachten Erfahrungen und Zielen sind in ihren Berich-
ten zu finden. Zum ersten Thema, dem Schulsport, haben wir zusammen mit dem Präsidium
dem Gymnasium Tiergarten (Menzel Oberschule) unseren Dank für die dort geleistete Arbeit in
Form eines Trainings mit dem Bundestrainer Latein Horst Beer zukommen lassen. Das Gymna-
sium Tiergarten wurde bereits zum vierten Mal mit dem DTV-Prädikat „Tanzsportbetonte Schu-
le“ ausgezeichnet. Sie zeigt wirklich beispielhaft wie das Tanzen an Schulen von Generation zu
Generation weitergereicht werden kann und eine Arbeit mit Schülern vollzogen werden kann.

Im  kommenden  Jahr  wird  zusammen  mit  den  oben  genannten  Veranstaltungen  und  The-
menschwerpunkten auch der Breitensport weiterhin vom Jugendausschuss betrachtet werden.
Die BTSJ Breitensport Trophy wird auch in diesem Jahr durchgeführt werden, um auf diese
Weise den jungen Tänzern weiterhin ein Angebot und Zielsetzung bieten zu können. Auch im
letzten Jahr erfreute sich diese Breitensport Serie einer guten Anzahl an Tänzern, die danach
strebten am Abschluss beim Summer Dance Festival als Platzierte bei der Siegerehrung die Po-
kale in die Höhe zu halten. 

Die Themenschwerpunkte und Aufgaben, die ich kurz erwähnt und beschrieben habe, sowie
aber auch noch weitere Themen, die sicherlich hinzukommen werden, möchte der Jugendaus-
schuss mit Ihnen und Euch zusammen angehen, um die Zukunft unserer junge Tänzer/Talente
weiter zu gestalten und ihnen einen guten und sicheren Rahmen für Spaß und Erfolg zu bieten. 

Ihr und Euer

Martin Schmiel

Bericht des Jugendsportwarts Frank Vogelgesang

Sportliche Bilanz

Wie schon in der Vergangenheit, kann man auch das Sportjahr 2015 aus zwei Perspektiven be-
trachten. Quantitativ betrachtet können wir erfreulicherweise sagen, dass wir in 2015 mehr
Teilnehmer bei den Landesmeisterschaften verzeichnen konnten als in den 2 Jahren zuvor. So
konnten wir bei den Landesmeisterschaften 2015 (Latein und Standard) Insgesamt 143 Teilneh-
mer verzeichnen. Im Gegensatz dazu lag die Beteiligung 2014 mit 100 Teilnehmern und 2013
mit 120 Teilnehmern, deutlich darunter. Die erfreulich hohe Teilnehmerzahl lag in erster Linie
an einer sehr hohen Beteiligung der Standardpaare. So waren im Jahr 2015, im Vergleich zu 54
Lateinpaaren, 89 Standardpaare am Start. Die Startzahlen sind im bundesweiten Vergleich ein
sehr guter Wert. 
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Die zweite Perspektive bezieht sich auf die Qualität des Tanzsports. Zu dieser lässt sich sagen,
dass weiterhin viele talentierte Paare für Berlin starten, sich die Leistungen stetig steigern und
sich deutliche Verbesserungen zeigen. Um die Tanzpaare  weiter zu fördern, wurde das Kader-
konzept analog zu den letzten Jahren weitergeführt und durch die Landestrainer das Können
der Kaderpaare weiter gefördert. Das Konzept der Top-Kaderpaare wurde auch 2015 weiterge-
führt. Einige Leistungen der Paare werden noch nachfolgend angeführt. 

Eine ähnliche Steigerung der Teilnehmerzahlen konnten wir auch bei der Deutschen Meister-
schaft und dem Deutschland Pokal verzeichnen. Berliner Tanzpaare waren auch in diesem Jahr
bei fast allen Turnieren mindestens im Semifinale vertreten und konnten gute bis sehr gute Er-
gebnisse erzielen. So erzielten zum Beispiel Arseni Pavlov und Nicole Balski bei der Deutschen
Meisterschaft der Jugend über 10 Tänze den vierten Platz. Bei der Junioren II B Kombi gingen
ebenfalls Berliner Paare an den Start. Efrem Kuzmichenko und Samira Hafez konnten sich am
Ende deutlich durchsetzen. Sie tanzten sich auf einen hervorragenden zweiten Platz. Die zwei-
te Zwischenrunde erreichten auch Jürgen Schaz  und Penelope Zschäbitz, die sich dort den ge-
teilten 8./9. Platz sicherten. In Brühl tanzten die Junioren- und Jugendpaare um den Deutsch-
landpokal bzw. die Deutsche Meisterschaft in den Standardtänzen. Nach Berlin ging die Bron-
zemedaille, diese ertanzten sich Efrem Kuzmichenko und Samira Hafez. Platz 5 ging an Sven
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Rosanski und Anastasia Konor.  Bei den Junioren I B tanzten sich Wladislaw Riedinger/Angelina
Bar und Dimitri Pinkenstein/Alina Erdmann bis ins Semifinale.

Unten aufgeführte Tabelle zeigt die Platzierungen unserer Berliner Tanzpaare bei den Deut-
schen Meisterschaften / den Deutschland Pokalen 2015. 

Sektion Meister-
schaft

Paar Verein Platzierung

Latein DP Jun.I B Dimitri Pinekenstein / Alina
Erdmann

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 8.

Viktor Scheifele / Anastasia
Kalmoukidou

OTK  Schwarz-Weiß  1922  im  SCS
Berlin

17.-19.

Nicolas  Aaron  Eichhorn  /
Katharina Jewdokimenko

Royal Dance Berlin 21.-22.

Wladislaw Riedinger / An-
gelina Bar

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 23.

Nikita  Kulikov  /  Elisabeth
Schmidt

Royal Dance Berlin 35.-36.

Artur Chaustov / Sofiya Sh-
pak

TSZ Phönix Berlin 41.

DP Jun.II
B

Efrem  Kuzmichenko  /  Sa-
mira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 4.

Pawel Pastuchow / Juliane
Engelke

Ahorn-Club TSA im PSV Berlin 6.

Erik  Heer  /  Elisabeth  By-
ckov

OTK  Schwarz-Weiß  1922  im  SCS
Berlin

11.

Sven  Rosanski  /  Anastasia
Konor

Askania TSC Berlin 19.

Jürgen  Schaz  /  Penelope
Zschäbitz

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 24.

Duy Benz Ngyuen / Natalia
Mariankowska

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 52.-54.

DP Jug A Arseni Pavlov / Nicole Bal-
ski

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 12.

Efrem  Kuzmichenko  /  Sa-
mira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 14.

Patrick  Lewke  /  Angelina
Ginsheimer

OTK  Schwarz-Weiß  1922  im  SCS
Berlin

15.

Oskar  Gaigl  /  Anastasia
Miller

TSZ Phönix Berlin 25.

Roman  Miller  /  Melanie
Klein

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 29.

Danil  Poboruev  /  Alexan-
dra Hecht

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 46.-47.

Kombi DM Jug A Arseni Pavlov / Nicole Bal-
ski

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 4.

Roman  Miller  /  /Melanie
Klein

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 15.-16.
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Anton Shkolnik /  Elizaveta
Kashynskaya

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 24.

DP Jun.II
B

Efrem  Kuzmichenko  /  Sa-
mira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 2.

Jürgen  Schatz  /  Penelope
Zschäbitz

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 8.-9.

Duy Benz Nguyen / Natalia
Mariankowska

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 21.

Standard DP Jun I B Wladislaw Riedinger /  An-
gelina Bar

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 10.

Dimitri Pinekenstein / Alina
Erdmann

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 11.

Artur Chaustov / Sofiya Sh-
pak

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 18.

DP Jun II
B

Efrem  Kuzmichenko  /  Sa-
mira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 3.

Sven  Rosanski  /  Anastasia
Konor

Askania - TSC Berlin 5.

Jürgen  Schaz  /  Penelope
Zschäbitz

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 20.-21.

Dimitri Pinekenstein / Alina
Erdmann

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 31.-32.

Duy Benz Nguyen / Natalia
Mariankowska

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 38.-39.

Jan-Valentin  Schneider  /
Viktoria Lippelt

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 48.-49.

DM Jug A Arseni Pavlov / Nicole Bal-
ski

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 7.

Efrem  Kuzmichenko  /  Sa-
mira Hafez

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 13.

Sven  Rosanski  /  Anastasia
Konor

Askania - TSC Berlin 17.-18.

Roman  Miller  /  Melanie
Klein

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 20.-21.

Jürgen  Schaz  /  Penelope
Zschäbitz

btc Grün-Gold der TiB 1848 Berlin 30.

Die Nord Europa Meisterschaft in Riga brachte ebenfalls super Resultate für den Berliner Tanz-
sport. Für die besten deutschen Ergebnisse sorgten Efrem Kuzmichenko/Samira Hafez und Erik
Heer/Elisabeth Byckov beim NEC Juniors II Latein. Sie tanzten sich ins Finale und standen bei
der Siegerehrung direkt nebeneinander auf Platz vier und fünf. Bei den Junioren II Paaren tanz-
ten sich Erik Heer und Elisabeth Byckov  bis ins Semifinale des Lateinturniers und waren als 10.
das mit Abstand beste deutsche Paar.

Erfreulicherweise konnten unsere Paare auch im Ausland den Berliner Tanzsport sehr gut ver-
treten. Pawel Pastuchow und Juliane Engelke tanzten im türkischen Antalya das WDSF Open
Junior II Latein. Beide tanzten gegen 21 Paare und erreichten den dritten Platz. Im WDSF Open
Junior I waren Nicolas Eichhorn und Katharina Jewdokimenko am Start und tanzten sich bis in
das Semifinale. Bei ihrem ersten internationalen Auftritt tanzten sich Jürgen Schaz und Penelo-
pe Zschäbitz im WDSF Youth Open Standardturnier im französichen Marseille auf den zweiten
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Platz und im Lateinturnier  auf  Platz 10.  Efrem Kuzmichenko und Samira Hafez tanzten im
WDSF Open Junior II Latein in Brno (Tschechien) knapp am Finale vorbei. Die Beiden wurden
im Feld der 35 Paare Siebente. In der slowenischen Hauptstadt Ljubljana tanzten sich zwei Ber-
liner  Paare  auf  die  Treppchenplätze.  Pawel  Pastuchow und  Juliane  Engelke  ertanzten sich
im WDSF Open Junior II Latein Turnier den 4. Platz. Im Turnier der Juvenile II Latein Basic (3
Tänze) tanzten Daniel und Jessica auf den 2. Platz. Die beiden starteten auch im Turnier der Ju-
nior I Latein Basic (3 Tänze) und wurden Dritte. Als einziges deutsches Paar starteten Efrem
Kuzmichenko und Samira Hafez im tschechischen Ostrava zum WDSF Junior II Turnier. Sie
tanzten sich auf Platz vier in Standard und Platz 3 in Latein. In der Jugend starteten, ebenfalls
als einziges deutsches Paar, Arseni Pavlov und Nicole Balski. Das Lateinturnier beendeten die
Beiden im Semifinale auf Platz 10. In der Standardsektion verpassten sie das Semifinale knapp
und wurden 13. Beim "Szczecin Cup“ in Polen gelang den Berliner Paaren in der Kinder C La-
tein ein Doppelsieg. In einem leistungsmäßig gutem Starterfeld belegten Wladislaw Riedinger
und Angelina Bar den 1. Platz vor Nikita Kulikov und Maria Heckel. Einen weiteren Sieg er-
tanzten sich Wladislaw und Angelina in der Standardsektion.

Eine wichtige Säule im Tanzsport stellte auch in diesem Jahr der Breitensport dar. Durch Ange-
bote wie die Jugendturnierwochenenden, den Youth Dance Contest sowie dem Summer Dance
Festival sollte den Breitensportlern zusammen mit den Turniersportlern ein festlicher Rahmen
geboten werden. Die durch den Jugendausschuss ins Leben gerufene Breitensport Trophy wur-
de durch die Sportler sehr gut angenommen. Durch die Teilnahme und das Ertanzen der besten
Platzierungen über 4 festgeschriebene Turniere konnte die Trophy errungen werden. Für 2016
wird die Serie über 3 festgeschriebene Turniere ausgetanzt. Gestartet wird die Trophy durch
den Youth Dance Contest im März, gefolgt von dem Jugendturnierwochenende im April und
dem Summer Dance Festival im Juni. Bei dem letzten Turnier wird der Pokal in der jeweiligen
Altersklasse überreicht. 

Zum Abschluss möchte ich mich bei den Vereinen bedanken, die sich bereit erklärt haben die
oben genannten Turniere durchzuführen und den Tänzern damit einen angemessenen Rahmen
zu bieten. Genauso bedanke ich mich bei allen Tänzern, Trainern, Vereinen und Helfern für
die vielen schönen sportlichen Erlebnisse. 

Ihr und Euer

Frank Vogelgesang
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Bericht der Pressesprecherin
Ein Jubiläumsjahr, wie dieses ist natürlich eine besondere Herausforderung für die Pressearbeit.
Neben dem „normalen“ Tagesgeschäft galt es die verschiedenen, über das Jahr verteilten, Ver-
anstaltungen in der Tagespresse unterzubringen.

Natürlich wollten wir auch einen Rückblick in 60 Jahre Berliner Tanzsport präsentieren. Hierfür
bot unser Archiv einen hervorragenden Fundus. Nicht nur unser Archivar Dirk Ullman nahm
unser Archiv deshalb bereits seit gut zwei Jahren näher unter die Lupe und holte so manches
Schätzchen für unsere Ausstellung „EinBlick ins Archiv“ hervor. Auch ich besuchte im letzten
Jahr des Öfteren das Archiv, um mir das Material für sechs Jahrzehnte Berliner Tanzsport, unter-
gebracht in den Ausgaben des Tanzjournals in jeweils Zehnjahresschritten. Es war für mich als
Zugezogene eine spannende Zeit, in den alten Tanzspiegeln und Zeitungsartikeln zu stöbern
und daraus kleine Zusammenfassungen zusammenzustellen, natürlich immer mit dem Hinter-
grund, dass diese nicht vollständig sein können und sollen. Wer also Lust hat, weitere Einzel-
heiten aus unserer 60-jährigen Geschichte zu erfahren, dem sei ein Vororttermin für einen „Ein-
Blick“ ins Archiv ans Herz gelegt.

Seit der Jugendvollversammlung im März 2015 gibt es nach vielen Jahren wieder eine Presse-
sprecherin. Mit Laura Kilian habe ich nun endlich wieder jemand an der Seite, mit der ich mir
die Arbeit teilen kann. Natürlich geht das nicht von jetzt auf gleich, denn für Laura ist sowohl
die Arbeit im Jugendausschuss als auch die Tätigkeit als Pressesprecherin neu. Bei einem ersten
gemeinsamen Treffen einige Wochen nach der Wahl, haben wir uns zunächst besser kennen-
gelernt und allgemeine Fragen geklärt. Die Zusammenarbeit ist gut angelaufen. Hier erfolgte
die (Zu)Arbeit zunächst überwiegend auf Zuruf. Im kommenden Jahr muss der Schritt nun da-
hin gehen, dass die Jugend selbständiger bei der Berichterstattung agiert. 

Ein fester Bestandteil der Berichterstattung sind natürlich Fotos. Hier mein Dank insbesondere
an René Bolcz, der auch in diesem Jahr wieder Fotos für die Homepage kostenlos zur Verfü-
gung stellte. Mit Anne Retzlaff (AR-Fotografie), www.diemitderkamera.de haben wir eine tolle
Ergänzung zu René beim Fotografieren in Berlin gefunden. Danke auch an Anne, die für René
eingesprungen ist, als er krankheitsbedingt einige Termine absagen musste. Aber auch ein herz-
liches Dankeschön an alle nicht genannten, die mir hilfreich mit Wort, Schrift oder Fotos zur
Seite standen.

Gefestigt hat sich auch die Zusammenarbeit mit  sportfanat.de , die immer dann mit ihrer Be-
richterstattung zur Stelle waren, wenn es über wichtige Ereignisse, wie der Deutschen Meister-
schaft der Senioren, dem Blauen Band oder auch dem SuDaFe zu berichten gab. Aber auch die
Portraitreihe der Vereine wurde weitergeführt. 

Ihre Sibylle Hänchen
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Bericht der Lehrwartin
Im Jahr 2015 hat der LTV Berlin eine WR A Ausbildung angeboten, die mit 20 Teilnehmern gut
besucht war. Die Ausbildungslehrer Peter Mangelsdorff und Laurens Mechelke leisteten hervor-
ragende Arbeit, so dass in 2015 auch alle zur Prüfung angetretenen WR A Aspiranten ihre Li-
zenz in den Händen halten konnten.

Auf Grund der Erfahrungen werden künftig alle Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen im
LTV Berlin nur noch mit Referenten durchgeführt, mit denen zuvor ein schriftlich fixierter Ver-
trag über die Inhalte der entsprechenden Veranstaltung unterzeichnet wurde.

Die Vorschläge zur Vereinheitlichung der Ausbildung und Prüfung in der Trainer und WR –
Ausbildung bei Tanzsport Deutschland wurden noch nicht abschließend geprüft und konnten
demzufolge auch noch nicht umgesetzt werden. Ziel war dabei eine bundeseinheitliche Vorge-
hensweise, die die Basis für alle Ausbildungen legen soll.

Der Betako war auch  in 2015 mit hochrangigen Trainern aus dem Bundesgebiet besetzt. Eine
neue Idee war im letzten Jahr die Einbindung eines speziellen Kindertanzseminars in die Lizen-
zerhaltsschulungen mit Marcus Weiss, das auf eine große Resonanz und Zustimmung stieß. Auf
Grund seiner Erfahrungen als ausgebildeter Physiotherapeut und gefragter Trainer gab es sehr
viele praktische Beispiele für Trainingsaufbau und –gestaltung, die die Teilnehmer ordentlich
ins Schwitzen brachten. Die Zusammenarbeit mit der Firma „Sprechart“ für den überfachlichen
Teil gestaltete sich schon im letzten Jahr nicht mehr ganz einfach, so dass wir für Rhetoriktrai-
ning und ähnliche Angebote auf der Suche nach einem neuen Partner sind. 

Ein weiteres Highlight war der Freitako im November. In 2015 war diesmal die DTV Breiten-
sporttournee bei uns in Berlin zu Gast. Der größere Umfang der Veranstaltung wurde gut be-
wältigt und von allen Teilnehmern als sehr gelungen bezeichnet. Fachliche und überfachliche
Themen wurden in bis zu 5 Sälen parallel angeboten. Das Konzept für Breitensportschulungen
wird auch in diesem Jahr beibehalten und so können wir auch in diesem Bereich künftig regel-
mäßige Weiterbildungen anbieten. 

 Zwei große Schulungen im Frühjahr und Herbst, einmal für Breitensport und einmal für Leis-
tungssport sollen das Angebot auf der einen Seite komprimieren um weniger Wochenenden zu
blockieren und andererseits innerhalb dieser Wochenenden eine größere Bandbreite anbieten.

Im kommenden Jahr werden wir eine neue WR C Ausbildung, eine TL Ausbildung, einzelne
Module der neuen Breitensporttrainerausbildung und natürlich unsere bewährten Highlights
den Betako vom 11.-13.3.2016 und den Freitako im Herbst anbieten. Gasttrainer werden auf
dem Betako ua Rüdiger Knaack, Laurens Mechelke, Anna Kravchenko und Jesper Birkehoj sein.

Ich möchte Sie als Vereinsvertreter bitten, ihre Anregungen und Wünsche, die Lehre betreffend,
direkt an mich heranzutragen, damit wir auch schnell und unbürokratisch für viele Fragen oder
Probleme Lösungen finden können. 

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei meinen Vorstandkollegen, die mir mit Rat und
Tat zur Seite standen und stehen, bei unserer Bundeslehrwartin  Biggi van Daake und ihrem
Stellvertreter Oliver Kästle. Nicht zuletzt natürlich bei meinen Trainerkollegen, die mir immer
wieder Anregungen geben und mich vor neue Herausforderungen stellen.

Ihre Ute Rosanski
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Bericht des Beauftragten für das Archiv
Im Berichtszeitraum dominierte das 60jährige Verbandsjubiläum nicht nur zeitlich, sondern in-
haltlich die Arbeit des Archiv-Beauftragten. Der von ihm im vergangenen Jahr vorgelegte und
vom Präsidium wohlwollend aufgenommene Entwurf einer Festschrift mit dem ambivalenten
Titel „EinBlick ins Archiv“ konnte rechtzeitig zur Festveranstaltung am 2. Oktober zum Druck
befördert und zugleich mittels 80 Ausstellungstafeln im Rathaus Charlottenburg u. a. in Anwe-
senheit des Bezirksbürgermeisters, der DTV-Präsidentin und des LSB-Ehrenpräsidenten präsen-
tiert werden. Ebenso steht nun im Webauftritt unseres Verbandes eine aktuell gehaltene Chro-
nik zur Verfügung, die über das Jubiläum hinaus verläßliche tanzsportgeschichtliche Informa-
tionen bietet (http://www.ltv-berlin.de/de/verband/das-sind-wir/geschichte). Umfangreiche und
aufwändige Vorarbeiten waren für alle drei Informationsangebote (Festschrift, Ausstellungsta-
feln und Internet-Chronik) notwendig. Hinzu kamen Zeitzeugen-Gespräche mit Jürgen Helm
(5.1.), Anita u. Rudi Eggert, Christel Marschall (21.1.), Ursula Stiller (27.6.), Peter Mangelsdorff
(2.7.), Franz Allert (8.7.), Andreas Fischer (14.7.), Gabi u. Monika Keller (28.9.), Torsten Kühl
(11.10.), Dagmar u. Peter Liepelt (7.11.), Heidemarie u. Peter Müller (9.12.) sowie Maja u. Ar-
nold Patas (30.12.).

Während der einmonatigen Ausstellung nahmen an vier Führungen des Archiv-Beauftragten
(15., 19., 22. und 30. Oktober) insgesamt 51 Interessenten teil. Über die tatsächliche Besucher-
zahl während der Öffnungszeiten im Rathaus Charlottenburg kann nur gemutmaßt werden. Ex-
emplarisch für die überwiegend positive Resonanz sei hier der Gästebuch-Eintrag von Martina
Behrendt (Leiterin des Sportmuseums Berlin) zitiert: „Ich gratuliere sehr herzlich zu dieser sehr
schönen und informativen Ausstellung über die Geschichte des Berliner Tanzsports. Es steckt
viel Arbeit, Liebe zum Detail und Sorgfalt in den veröffentlichten Ausstellungstafeln und sicher
auch in der Festschrift. Die Führung mit Herrn Ullmann hat mir Freude bereitet und ich habe
viel Neues erfahren, das ich auch in unsere Arbeit im Sportmuseum Berlin einbringen kann. Ich
wünsche dem LTV auch weiterhin viele sportliche Erfolge, Spaß und Freude an der Verbands-
und Vereinsarbeit und dass das Interesse und das Engagement für die eigene Verbandsgeschich-
te verstetigt und wach gehalten wird!“.

Teile der Ausstellung konnten darüber hinaus zur
Ehrungsveranstaltung  im  Landesleistungszentrum
(9.11.) und während der 5. DTV-Breitensporttour-
nee „Tanz Dich fit“ in der TiB am Columbiadamm
(13.  bis  15.11.)  präsentiert  werden.  Zum  erster-
wähnten Termin bereitete  der  Archiv-Beauftragte
mit der Auswahl von Filmmaterial den Kino-Abend
vor.

Die Berichterstattung über den Berliner Tanzsport
durch Presse, Internet und Fernsehen nahm im Ju-
biläumsjahr entsprechend zu. So stieg die Zahl der
archivierten Meldungen in den Tageszeitungen auf
43 (im Vorjahr noch 28).  Hingegen sank sowohl
die  Anzahl  der  übernommenen Plakate  (2015  =
44; 2014 = 49) als auch die von Turnierprogram-
men bzw. Startlisten (2015 = 47; 2014 = 85). Insgesamt bewegen sich die Zugangszahlen aber
doch auf einem erfreulich hohen Niveau. Audiovisuelle Quellen kamen in Form von 7 DVDs
(1969 - 2015), 7 VHS-Kassetten (1982 - 2000) sowie 4 Foto-CDs ins Archiv. Im Berichtszeit-
raum machte auch die Digitalisierung analogen Filmmaterials Fortschritte. Turnusmäßig erfolg-
te die Spiegelung eines jährlichen Snapshots des LTV-Internet-Auftritts. Mit 28 tanzsporthisto-
risch relevanten Büchern bzw. Druckschriften konnte im vergangenen Jahr die Bibliothek des
Archivs erfreulicherweise um mehr als ein Drittel des Gesamtbestandes erweitert werden.
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Der Dank für die Überlassung von archivischem Sammlungsgut gilt wie jedes Jahr allen treuen
und neuen Spendern. Auf Vereinsebene gelang am 7. Januar durch Vermittlung von Thorsten
Süfke die Übernahme des Clubarchivs vom ehemaligen Schwarz-Weiß Berlin 1922 e.V. aus
der Wilmersdorfer OTK-Geschäftsstelle (Wexstraße 33). Deshalb sei wiederum auch anderen
Berliner Tanzsport-Vereinen die Offerte unterbreitet, eventuell „herrenloses“ oder fachlich un-
zureichend betreutes Material dem LTV-Archiv anzuvertrauen. Insbesondere freut sich der Ar-
chiv-Beauftragte, mit dem ca. 5.000 Aufnahmen umfassenden Vorlaß des bekannten Tanzsport-
Fotografen Werner Salomon nun einen künstlerisch wie sportgeschichtlich herausragenden Be-
stand übernommen zu haben. Trotz der umfangreichen Zugänge sind längst nicht alle im LTV-
Bereich stattgefundenen Tanzsport-Veranstaltungen nachgewiesen. Ebenso fehlen häufig Mate-
rialien zu nationalen resp. internationalen Turnieren mit Berliner Beteiligung. Deshalb sei auch
in diesem Jahr der Appell des LTV-Archivs eindringlich wiederholt, doch bitte wenigstens von
jeder Landesmeisterschaft Plakate und Programme zu überlassen.

Durch die Anschaffung eines Thermohygrometers werden seit Juli 2015 im Archiv Werte zur
Raumtemperatur und relativen Luftfeuchtigkeit gemessen bzw. registriert. Zu beanstanden ist
nach wie vor die derzeitige Unterbringung des Archivgutes. Aus archivarischer Sicht muß auf
die fachlich unzulässige Doppelnutzung durch gleichzeitige dauerhafte Lagerung von BTSJ-
Materialien aller Art im selben Raum aufmerksam gemacht werden.

Auf dem Gebiet der Öffentlichkeitsarbeit unterstützte der Archiv-Beauftragte unsere Pressespre-
cherin Sibylle Hänchen bei zwei tanzsporthistorischen Beiträgen im „Tanzjournal“ (Ausgaben
Januar und Juni 2015).  Außerdem stellte das Archiv für den geplanten ZDF-Mehrteiler „Ku-
damm 56“ einige Pokale als Requisiten sowie relevante Fachliteratur zur Verfügung. Tina Mur-
sall von der Produktionsfirma UFA Fiction GmbH wurde hierzu am 27. Juni im Landesleis-
tungszentrum  vom Archiv-Beauftragten  ausführlich  beraten.  Zwei  schriftliche  Anfragen  aus
Deutschland und Polen konnten indes nur mit negativem Befund beantwortet werden.

Gern nahm der Archivar auch am jährlichen Informations- und Meinungsaustausch der Fach-
verbände und Beauftragten des LTV Berlin im Landesleistungszentrum teil (21. Oktober).

Der Archiv-Beauftragte dankt auf diesem Wege noch einmal folgenden Personen für die enge
und kooperative Zusammenarbeit im Berichtszeitraum:

Franz Allert, Michael Bade, Stefan Bartholomae, Dagmar Beer, Martina Behrendt, René Bolcz,
Dagmar wie Volker Borchert, Anita u. Rudi Eggert, Andreas Fischer, Beate Franke, André Gro-
ger, Tatjana Hagel, Dirk Heidemann, Jürgen Helm, Eckart Henning, Bernd Hoffmann, Lilian
Hohrmann, Gabi u. Monika Keller, Laura Kilian, Markus Klabe, Elmar Kleinert, Peter Kolisch,
Alfred Kuchar, Torsten Kühl, Peter Mangelsdorff, Miriam Markowski, Christel Marschall, Mar-
cus Nenninger, Manfred Nippe, Jens Neumann, Karin Pietsch, Ilona Pirwitz, Patricia Rissmann,
Werner Salomon, Ariane Schießler, Hans-Ulrich u. Romy Schulz, Wilhelm Sommerhäuser, Ur-
sula Stiller, Thomas Willaschek, Holger Wenzel sowie Andreas Wrusch. Institutionell  unter-
stützten den Archiv-Beauftragten das Amtsgericht Charlottenburg, das Archiv der Max-Planck-
Gesellschaft, der Deutsche Tanzsportverband sowie das Sportmuseum Berlin. Zu beiden letzt-
genannten Einrichtungen bahnen sich erfreulicherweise über das Verbandsjubiläum hinaus en-
gere Kontakte an. So ist u. a. geplant, daß der Archiv-Beauftragte im Sportmuseum Berlin den
Nachlaß des renommierten Sportfotografen Heinrich von der Becke aus tanzsportgeschichtli-
cher Sicht einsieht und er ferner dem DTV-Archiv in Kirchheimbolanden einen Arbeitsbesuch
abstattet.

Vielleicht  fühlen  sich  nunmehr  aktive  wie  ehemalige  Akteure  ermuntert,  ihre  tanzsportge-
schichtlichen Lebenserinnerungen zu verfassen oder dem Archiv entsprechende Materialien als
Schenkung oder Depositum anzubieten.

Dirk Ullmann

Archiv - Beauftragter des LTV- Berlin
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Bericht des Internetbeauftragten
Auch im Jahr 2015 konnte sich der Internetauftritt des LTV weiter entwickeln. Wiederum konn-
ten 212 Nachrichten veröffentlicht sowie 33 Top-Events und unsere beiden Großveranstaltun-
gen über die Internetseite beworben werden. Zusätzlich nutzen immer mehr Vereine die Mög-
lichkeit über unsere Seite ihre Angebote und Ansprechpartner einer breiten Öffentlichkeit zu
präsentieren.

Zu diesem Zweck – dem Bearbeiten der Vereinsdaten - und auch um sich die Lizenzerhaltsda-
ten und weitere Informationen anzeigen zu lassen, besteht die Möglichkeit über einen persona-
lisierten Zugang in den internen Bereich der Internetseite zu gelangen. Im Jahr 2015 haben sich
weitere 45 Mitglieder für diesen Bereich angemeldet.  Damit  konnte die Anzahl der Nutzer
zwar um mehr als 50% gesteigert werden aber verglichen mit der Mitgliederanzahl handelt es
sich immer noch um eine verschwindend geringe Anzahl. 

Zusätzlich ist die Anzahl der Vereine die die Möglichkeit der Aktualisierung ihrer Daten nutzen
nur um 3 im Jahr 2015 angewachsen. Damit sind es nun 22 für die Bearbeitung der entspre-
chenden Daten freigeschaltete Vereine. Die Quote liegt also weiterhin nur bei knapp über 33%
der 60 Berliner Vereine diese Möglichkeit. Bei den angemeldeten Nutzern für die Anzeige der
Lizenzerhaltsdaten ist die Quote etwas angestiegen. Immerhin 33 Personen machen von dieser
Funktion Gebrauch. 

Bei den Turnierergebnissen konnten alle wichtigen Turniere auf unserer Internetseite veröffent-
licht werden. Bei den „normalen“ offenen Turnieren kann die Anzahl noch erhöht werden.
Dazu müssen nur nach dem Turnier die entsprechenden Export-Daten an den LTV gesendet
werden. Die Veröffentlichung erfolgt dann normalerweise zeitnah.

In Bezug auf die für die Werbung von Veranstaltungen eingesandten Plakate wäre zu wün-
schen, dass die Einsendung in Zukunft etwas rechtzeitiger – möglichst spätestens einen Monat
vor dem Termin – und immer auch als Pixel-Datei (jpg, tiff oder ähnlich) geschieht. PDF Datei-
en sind nicht unbedingt erforderlich.

Zum Abschluss des Berichtes noch etwas Statistik. Die Besucheranzahl der Internetseite beträgt
zwischen 70.000 und 102.000 Besuchern pro Monat. Damit 10.000 bis 17.000 Besucher mehr
als 2014. Wobei der Juni wieder der Besucherreichste und der Februar der am geringsten fre-
quentierte Monat war. Der durchschnittliche Besucher verweilte knapp zwei Minuten auf der
Seite – damit fast eine Minute mehr als 2014 - und rief dabei im Durchschnitt 3,4 Seiten – 0,5
mehr als  2014 -  auf.  Auch unser Facebookauftritt  entwickelt  sich steig positiv.  Sowohl die
Nutzerzahlen als auch die Reichweite der Nachrichten.

Trotzdem bleiben weiterhin viele Möglichkeiten die Internetseite und die Funktionen – auch
die internen und die für die Vereine – in Zukunft noch intensiver zu nutzen.

Stefan Bartholomae
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Bericht des Beauftragten für den Zentralen Wertungsrichter Einsatz
An der Aufgabenverteilung des ZWE in Berlin hat sich gegenüber dem Vorjahr nichts verändert.
Hendrik Heneke als Landessportwart überwacht alle Einsatzplanungen und das Präsidium und
er setzen direkt  die Landesmeisterschaften ein. Tobias Bach organisiert  die Einsätze für das
Blaue Band der Spree und Nina Schwidetzky verantwortet die Planung für das Summer Dance
Festival. Meine Aufgabe ist die allgemeine Administration und die Organisation der Wertungs-
richterpanels für die offenen Turniere.

Insgesamt waren im Jahr 2015 50 Turnierveranstaltungen mit Wertungsrichtern zu besetzen.
Für diese Veranstaltungen (incl. Landesmeisterschaften, Blauem Band und Summer Dance Fes-
tival) wären 446 Wertungsrichter notwendig gewesen. Die Einsätze teilen sich wie folgt auf

49 Einsätze bei Landesmeisterschaften

14 bei Turnieren bis C-Klasse

0 bei Turnieren bis A-Klasse

35 bei Turnieren bis S-Klasse

177 Einsätze beim Blauen Band der Spree (ohne WDSF)

5 bei Turnieren bis S-Klasse

63 bei Turnieren bis A-Klasse

33 bei Turnieren bis B-Klasse

48 bei Turnieren bis C-Klasse

28 bei Turnieren bis D-Klasse

40 Einsätze beim Summer Dance Festival (ohne WDSF)

20 bei Turnieren bis B-Klasse

20 bei Turnieren bis C-Klasse

180 (205) Einsätze bei offenen Turnieren (die Zahlen aus dem Jahr 2014)

10 (15) bei Breitensportwettbewerben

5 (5) bei Turnieren bis D-Klasse

5 (15) bei Turnieren bis C-Klasse

15 (35) bei Turnieren bis B-Klasse

90 (70) bei Turnieren bis A-Klasse

55 (65) bei Turnieren bis S-Klasse

Im Jahr 2015 ist kein Turnier offiziell über das ZWE-System abgesagt worden. 

Für diese Einsätze stehen im ZWE System 326 (324) Wertungsrichter zur Verfügung. Davon
werten 99 (125) für einen Berliner Verein. 227 (199) Wertungsrichter werten für andere Landes-
verbände – die meisten stehen nur für Turniere des Blauen Bandes und des Summer Dance Fes-
tivals zur Verfügung. Ungefähr 15 Wertungsrichter wohnen in Berlin und dem Umland und
werten für Vereine außerhalb Berlins. Diese Wertungsrichter werden ab- und zu auch für Ein-
sätze bei offenen Turnieren berücksichtigt. Trotzdem möchte ich im Folgenden nur die Berliner
WR betrachten. Wir haben in unserem Verband

45 (50) Wertungsrichter mit S-Standard Lizenz | 41 (45) Latein-Lizenzen 

33 (38) Wertungsrichter mit A-Standard Lizenz | 34 (33) Latein-Lizenzen (plus 1 WR mit
A-Standard Lizenz nur bis B-Klasse) 
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21 (37) Wertungsrichter mit C-Lizenz

Deutlich zu erkennen ist, dass die Anzahl der WR zum Vorjahr deutlich abgenommen hat und
das obwohl ein Ausbildungslehrgang zum WR A stattgefunden und auch viele Teilnehmer er-
folgreich die Lizenz erworben haben. Noch schlimmer wird es, wenn man die Freigaben be-
trachtet. Bei den WR S geben 27 gar nicht oder nur sehr selten Termine frei. Und auch bei den
WR A sind dies 11 und bei den WR C 16. Daraus ergibt sich, dass für die Turniere in Berlin

18 WR S-Standard und 14 WR S-Latein

22 WR A-Standard und 23 WR A-Latein

5 WR C-Standard und Latein

für die 180 Einsätze zur Verfügung stehen. Insbesondere bei vermeintlich unattraktiven Turnie-
ren geben nur sehr wenige Wertungsrichter Termine frei. Eine weitere Problematik sind noch
sehr viele Absagen bei einigen Veranstaltungen. Die Tendenz setzt sich leider auch im Jahr
2016 bereits fort. Wir konnten Turniere mit S-Klassen nur noch mit drei Wertungsrichtern be-
setzen, da mehr einfach nicht zur Verfügung stehen.

Grundsätzlich ist sind natürlich alle Zu- oder Absagen und auch die Anzahl der freigegebenen
Tage eine ganz persönliche Entscheidung jedes einzelnen Wertungsrichters. Die Zahlen sollen
hier auch nur verdeutlichen, dass wenn diese Tendenz anhält in absehbarer Zeit die ersten Tur-
niere nicht mehr ausreichend mit Wertungsrichtern besetzt werden können. Auch für das Blaue
Band wird es immer schwieriger die Turniere entsprechend der Vorgaben der TSO und auch ei-
ner ausgeglichenen Landesverbands- und Vereinsverteilung zu besetzen.

Es muss also dringend darüber nachgedacht werden, wie der Einsatz als WR attraktiver gestaltet
werden kann und auch wie wieder mehr Lizenzträger dazu gebracht werden können ihre Li-
zenz auch aktiv nutzen. Ohne eine ausreichende Anzahl an Wertungsrichtern wird es nicht
mehr möglich sein, Turniere durch zu führen.

Ihr Stefan Bartholomae
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Bericht des Beauftragten für Freizeitsport und internationale Folklore
Erstmalig haben wir im Februar 2015 ein Wochenend-Seminar über Internationale Folkloretän-
ze im Leistungszentrum des LTV durchgeführt. 32 Teilnehmer/-in erlebten ein sehr interessantes
Seminar. Francis Feybli aus der Schweiz vermittelte uns Tänze aus verschiedenen Ländern, die
gut für die Weitergabe in den einzelnen Tanzgruppen geeignet waren. Er wird im Februar 2016
erneut ein Tanzseminar für intern. Folkloretänze durchführen.

Anlässlich der Feier des 60-jährigen Bestehens des LTV Berlin im Britzer Garten haben sich ver-
schiedene Folkloregruppen mit Darbietungen aus ihrem Programm beteiligt. Frau Ursula Mül-
ler, die sich speziell mit Kindertänzen, geeignet für das Tanzsternchen befasst, hat auf einer
speziellen Tanzfläche Tänze zum Mitmachen für Kinder geleitet.

Auf dem Gebiet des DTSA für Folkloretänze ist die Begeisterung ungebrochen. Fabian Moritz
hat mit einer Behindertengruppe erstmalig das DTSA erfolgreich durchgeführt. Er wird sich in
die Reihe der DTSA-Abnehmer für Folkloretänze ab 2016 einreihen.

Jürgen Warning
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Bericht des Landestrainers Latein
Im Jahr 2015 wurden Kadermaßnahmen / Latein im Januar, März, Juli und September durchge-
führt.

Gemäß Vorgaben der Bundestrainer wurden die Lehrgänge durchgeführt.

Der Schwerpunkt war das Thema Choreographie und Präsentation im Tanzsport.

Folgende Bereiche wurden in den Kaderlehrgängen bearbeitet:

• Turnier-, und leistungsgerechte Choreographien

• kontrastreiche Choreographien

• internationaler Look in den Choreographien

• Körperaufbau

• Präsentation der technischen Fähigkeiten

• Präsentation im Wettkampf

• International Look

Diese Aufgaben wurden in den verschiedenen Kadermaßnahmen in allen 5 Tänzen bearbeitet,
unter Berücksichtigung der Charakteristik der jeweiligen Tänze.

Ein Schwerpunkt im Jahr 2015 waren die neuen internationalen Bewertungsrichtlinien 2.1 des
WDSF, speziell das 4. Wertungsgebiet „Choreography & Presentation"

Der Kader im Juli wurde speziell für die Vorbereitung der „GOC 2015“ in Stuttgart mit den
Themen Präsentation und Kontraste in der Performance durchgeführt.

Der Landeskader, wie auch der Jugendkader Latein, hatten die Aufgabe, die Top-Paare des LTV
Berlin auf die jeweiligen Bundeskader und Bundes-Talent-Sichtungen vorzubereiten.

Horst Beer

Landestrainer Latein im Landestanzsportverband Berlin
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Bericht des Landestrainers Standard
Tendenziell geht der Trend nach oben, sei es im Junioren oder Jugendbereich wie auch im
Hauptgruppenbereich und nicht zu vergessen im Seniorenbereich. Es zeichnet sich ab, dass
aufgrund der starken Jugendentwicklung für die Zukunft einiges zu erwarten ist. Hervorzuheben
sind dabei Arseni Pavlov und Nicole Balski sowie Efrem Kuzmichenko und Samira Hafez und
Sven Rosanski und Anastasia Konor, die als Vorbildfunktion eine enorme Sogwirkung erzielt
haben und somit ein erfreulicher Aufwärtstrend zu erkennen war. Dies zeichnet sich durch Fi-
nale und Semifinale bei Deutschen Meisterschaften klar ab. 

Der Hauptgruppenkader zeigt eine breite Spitze und somit war es auch nicht verwunderlich,
dass gleich 3 Paare die letzten 24 bei den DM erreicht haben. Die Leistungsbereitschaft und
auch der Trainingseinsatz hat sich wesentlich verbessert, doch wünsche ich mir für die Zukunft,
dass die Paare sich mehr international ihrer Konkurrenz stellen, um wettbewerbsfähig zu blei-
ben. Hierbei sollten sie die Gelegenheit nutzen, wenn ich im Ausland unterwegs bin und sie
dann vor Ort unterstützen kann.

Für 2016 stelle ich sicher, dass durch meine regelmäßige Anwesenheit in Berlin und die gute
Zusammenarbeit mit den Heimtrainern eine noch bessere Kooperation im Sinne der Leistungs-
steigerung gewährleistet wird.

Schöne Grüße an die Füße

Euer Landestrainer

Sven Traut
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Bericht der Beauftragten für Jazz und Modern Dance (JMD)
Das Jahr 2015 war wieder einmal ein erfolgreiches Jahr für die Berliner Vertreter der Turnierart
Jazz- und Modern Dance.

Für die 1. Bundesliga-Formation „The Face“ (TV 90 Berlin) hieß es Platz 4 nach einer sehr gu-
ten Saison bei der Deutschen Meisterschaft Formationen JMD in Essen. Das Ticket für die Teil-
nahme an der Weltmeisterschaft im polnischen Mikolajki war somit gelöst.

In der 2. Bundesliga Nord-Ost/West schafften es die „JaMoDa’s“ (ebenfalls TV 90 Berlin) mit
Top-Platzierungen während der vier Turniere der Saison, sich ebenso für die Deutsche Meister-
schaft Formationen JMD zu qualifizieren und erlangten dort einen tollen 12. Platz. 

Auf Grund eines Startverzichts konnte sich am Ende der Saison die Formation „Twilight“ (TSV
Rudow 1888 Berlin) freuen, die als Nachrücker in die 2. Bundesliga Nord-Ost/West aufstieg.

Der Formation „Les Magnifiques“ vom TV 90 Berlin gelang mit einer durchweg exzellenten
Leistung der Aufstieg in die Regionalliga Nord-Ost. 

Auch der OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS Berlin erreichte mit der Formation „new dance art“
in der Verbandsliga Nord/Ost einen Aufstiegsplatz und tanzt 2016 in der Oberliga Nord/Ost.
Ebenfalls in der Oberliga tanzen in der kommenden Saison „En Vogue“ (OTK), „Confidance“
(TV 90) und „Resolution“ (TSV Rudow). In der Landesliga Nord/Ost 2 vertritt  die Formation
„Exit“ (OTK) den LTV Berlin.

Einen weiteren Aufstieg erreichte die Formation „Peanuts“ vom TSV Rudow von der Jugendlan-
desliga in die Jugendverbandsliga. Die restlichen Ligaergebnisse sind unter www.tanzsport.de
zu finden.

Nach spannenden drei Ranglistenturnieren kamen im November die besten SolistInnen, Duos
und Small Groups zum Deutschlandpokal JMD in den Altersklassen der Jugend und Hauptgrup-
pe in Düsseldorf zusammen. Bei den Solisten tanzte sich Kurtis Ian Herd (TSV Rudow) auf den
dritten Platz und sicherte sich bei seinem ersten Auftritt gleich das Ticket für die WM-Teilnah-
me. In der Wettbewerbsart Small Groups der Hauptgruppe ertanzten sich die Tänzerinnen und
Tänzer von „Twilight“ (ebenfalls TSV Rudow) einen sehr guten 4. Platz.

Bei seiner ersten Weltmeisterschaftsteilnahme erreichte Kurtis Ian Herd einen hervorragenden
7. Platz im Modern-Wettbewerb der Solisten.

Die Formation „The Face“ konnte leider aus personellen Gründen nicht an der WM teilneh-
men. Sie beendete nach 20 Jahren Jazz- und Modern Dance ihre Karriere. Im Namen des LTV
Berlin geht daher ein besonderer Dank an die bisher erfolgreichste Berliner JMD-Formation und
die TänzerInnen, die besonders in den letzten zehn Jahren an den vielen Erfolgen auf nationaler
und internationaler Ebene beteiligt waren. Die entsprechende Würdigung und Ehrung erfolgte
im November.

Der Kader JMD ging 2015 in die zweite Runde. Im September fand eine erneute Sichtung statt,
um neuen Talenten die Chance zu ermöglichen, die besondere Förderung in Anspruch zu neh-
men. Des Weiteren wurde beschlossen, das Kadertraining für die Tänzerinnen und Tänzer der
beiden Bundesligen zu öffnen, die seitdem ebenfalls von dem professionellen Training profitie-
ren zu können. Im Fokus des Kadertrainings stehen weiterhin die Materialgabe sowie Einzel-
und Gruppencoachings für die Teilnahme an den Ranglistenturnieren der Wettbewerbsarten
Solo/Duo.

Wie bereits im letzten Jahr bedanke ich mich für die engagierte Unterstützung der beiden Trai-
nerinnen Katja Geisler und Denise Noack sowie bei Thorsten Süfke, Hendrik Heneke, Frank
Vogelgesang und Tatjana Hagel.

Julia Bühring
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Bericht der Schulsportbeauftragten
Am 28. November 2015 fand das alljährliche Treffen der Schulsportbeauftragten des DTV statt.
Ein besonderer Schwerpunkt dieser Sitzung war das Thema "Tanzen im Ganztag". Hierzu refe-
rierte Stephan Schulz-Algie, seines Zeichens Leiter des Referats Bewegungs- und Gesundheits-
förderung, Schule und Sport der Hessischen Sportjugend. In ganz Deutschland seien 50 % der
Schülerinnen und Schüler derzeit im Ganztag gemeldet. Dazu zählen sowohl die Kinder, die
nur an einem Nachmittag ein Ganztagsangebot wahrnehmen als auch diejenigen, die an jedem
Nachmittag durch die Schule betreut werden. Eine wichtige Säule im Nachmittagsangebot der
Ganztagsschulen ist der Sport. So sind inzwischen viele Sportarten bereits im Nachmittagsbe-
reich der Schulen vertreten. 

Im Gespräch mit den Landesvertretern wurde deutlich, dass insbesondere in den Ländern, die
Lehrerfortbildungen im Tanzen anbieten, der Tanzsport hoch im Kurs der Schulen steht. Des
Weiteren gibt es in einigen Landesverbänden Kooperationen zwischen Schulen und Vereinen
sowie das Angebot von Breitensportwettbewerben, an denen ebenfalls Schultanzpaare teilneh-
men dürfen. Diese Verzahnung zwischen Schulsport und Vereinssport kann für beide Seiten
vorteilhaft sein. Daher möchte ich Sie ermuntern, einen Schritt auf die Schulen zuzugehen und
zu erörtern, ob eine Art der Kooperation möglich ist. 

Zum Schluss meines Berichtes möchte ich eine Bitte an Sie richten. Sollten Sie Ideen oder An-
regungen zum Thema Schulsport haben, treten Sie mit mir in Kontakt (siehe LTV-Homepage).
Gemeinsam kann man meist viel mehr erreichen als alleine. Sie dürfen mich selbstverständlich
auch kontaktieren, sollten Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen. Ich freue mich auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit! 

Eva Maria Sangmeister

Schulsportbeauftragte
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Bericht der Kinder- und Jugendschutzbeauftragten
Der Kinder- und Jugendschutz im Sport ist immer noch ein sehr umfangreiches und herausfor-
derndes Themengebiet. Die beschlossene Satzungsänderung des LTV Berlin von 2013, mit der
Aufnahme eines entsprechenden Passus zur Etablierung des Kinder- und Jugendschutzes, sowie
die Unterzeichnung der Kinderschutzerklärung des LSB Berlin, waren für uns die ersten wichti-
gen Schritte. Nun gilt es hier weiter tätig zu sein und den Kinderschutz weiter voran zu treiben. 

Die Thematik zum Kinderschutz ist vielfältig und hoch sensibel. Schließlich geht es beim Ju-
gendschutz im Sport nicht darum Täter unter den Trainern, Eltern oder Jugendlichen zu finden,
sondern auch darum, sich selbst und die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen zu schüt-
zen. Gelingen kann uns das durch Sensibilitätsschulungen für Fälle von Missbrauch in und au-
ßerhalb des Unterrichts. Dazu zählen unter anderem auch Überforderung, Vernachlässigung
und Gewalt. 

Gemeinsam wollen wir, Annalena Franke und Frank Vogelgesang, Mitglieder im Jugendaus-
schuss der Berliner Tanzsportjugend und seit Ende 2015 Kinder- und Jugendschutzbeauftragte
für den Landestanzsportverband Berlin, Euch dabei unterstützen. 

Ende 2015 habe ich (Frank Vogelgesang) bereits an der 2. Berlin – Brandenburgischen Regio-
nalkonferenz „Für den Kinderschutz – gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ teilgenommen. In
verschiedenen Fachvorträgen, Diskussionsgruppen und Workshop Angeboten wurden hier viel-
fältige Themengebiete diskutiert und erörtert. Für mich lag der Schwerpunkt der Konferenz in
der  Präventionsarbeit  und  der  Erkennung  von  Kindeswohlmisshandlungen.  Darüber  hinaus
wurde aber auch die Arbeit des Jugendamtes, Repressionen durch die Polizei sowie Praktische
Übungen zur Prävention sexualisierter Gewalt durch Beteiligung junger Menschen aufgearbei-
tet. Für alle die keine Möglichkeit haben an ähnlichen Veranstaltungen teilzunehmen, bietet
der LSB Berlin und die Berliner Sportjugend eine hervorragende Internetdokumentation. Unter
www.kinderschutz-im-sport-berlin.de finden Kinder, Jugendliche, Eltern und Sportvereine ein
sehr umfangreiches Informationsmaterial zum Thema. Angefangen von allgemeinen Auskünf-
ten, Präventionsnetzwerken und -projekten, wichtigen Ansprechpartnern bis hin zum sehr ge-
lungenen Handlungsleitfaden „Kinderschutz im Sport“, können sämtliche Informationen abge-
rufen werden. Weiteres konkretes Handwerkzeug bietet der LSB Berlin in Form von Schulungen
für Trainer, Übungsleiter, Vereinsfunktionäre sowie ehrenamtlichen Mitarbeitern. Unterstützung
erhalten Sie durch die neue Kinderschutzbeauftragte des LSB Berlin Meral Molkenthin. Mit ho-
hem Engagement steht Sie telefonisch und per Mail für Ihr Anfragen und vereinsinterne Infor-
mationsveranstaltungen zur Verfügung.

Selbstverständlich wird der Kinder- und Jugendschutz auch im Deutschen Tanzsportverband als
wichtiges Tätigkeitsfeld angesehen. Der DTV-Jugendausschuss hat es sich auf die Fahne ge-
schrieben, verstärkt auf das Thema aufmerksam zu machen. Aus diesem Grund haben sich die
Jugendsprecher, Jugendwarte und Jugendschutzbeauftragte in den letzten Jahren intensiv mit
dem Kinder- und Jugendschutz befasst und das Konzept des Jugendschutzprädikats entwickelt.
Mit dem Jugendschutzprädikat werden in Zukunft Vereine ausgezeichnet, die sich besonders
und in vorbildlicher Weise um den Kinder- und Jugendschutz verdient gemacht haben. Das
Prädikat wird für einen Zeitraum von zwei Jahren verliehen. Die verliehene Plakette signalisiert
Vereinsmitgliedern sowie Außenstehenden, dass das Thema Kinder- und Jugendschutz in die-
sem Verein sowohl ernst genommen wird, als auch diesem aktiv nachgegangen wird. Das Prä-
dikat kann das Engagement des Vereins in die Öffentlichkeit tragen und somit für Werbezwe-
cke genutzt werden.

Unser Ziel als Kinder- und Jugendschutzbeauftragte ist es, Kindern und Jugendlichen in unse-
rem Tanzsport einen sicheren Rahmen zu bieten, in dem sie sich sicher und wohl fühlen. Wir
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beide stehen Ihnen allen, Vereinen, Funktionären und Mitgliedern bei Fragen, Anregungen und
Problemen jederzeit zur Verfügung. 

Frank Vogelgesang

Annalena Franke
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Kassenprüfung des LTV Berlin und der BTSJ (einschl. SuDaFe) für das
Kalenderjahr 2015 
Der  Jahresabschluss  per  31.12.2015  wurde  von  den  Kassenprüfern  Denis  Kahl,  Andreas
Wrusch, Christian Hahn und Siegfried Twadokus im Rahmen einer Abschlussprüfung und –be-
sprechung am 26. Januar dieses Jahres geprüft. Auf eine mehrfache Präsenzprüfung verzichte-
ten die Kassenprüfer einstimmig unter Verweis auf den Gesundheitszustand des Präsidiumsmit-
gliedes für Kassenführung. Verbale unterjährige Anfragen wurden jederzeit ordnungsgemäß be-
antwortet. Die Kassenprüfer und das Präsidium standen in einem regelmäßigen Austausch.

Die Prüfung sowie eine stichprobenartige Kontrolle der Buchführung erfolgten in den Räum-
lichkeiten der Geschäftsstelle des LTV Berlin. Anwesend zur Schlussprüfung waren ausschließ-
lich die Mitglieder des LTV Präsidiums. Fragen wurden zur Zufriedenheit beantwortet.

Die prüfbaren Belege der Buchführung wurden sehr übersichtlich aufbewahrt.  Buchführung
und Jahresabschluss entsprachen nach dem Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung den Vor-
schriften der Verbandssatzung. Zu beanstanden ist die nicht vorhandene Buchführung der BTSJ.
Insofern war es den Prüfern zu keinem Zeitpunkt möglich, die von der BTSJ verantworteten Ge-
schäftsvorfälle auf ihre Plausibilität und Satzungskonformität hin zu prüfen. Die unbaren Geld-
bestände per Jahresende des Teilhaushaltes BTSJ wurden ebenso wie die Bestände des Haupt-
haushaltes (LTV) per Kontoauszug geprüft. Insofern ist die Einnahmenüberschußermittlung des
LTV rechnerisch richtig. 

Basierend auf der zum wiederholten Mal schwierigen und in diesem Jahr gar nicht möglichen
Prüfung der unbaren Geldverkehre der BTSJ empfehlen die Kassenprüfer dem Präsidium ein-
dringlich, die Haushaltsführung der BTSJ dahingehend abzuändern, dass den Vertretern der Ju-
gend eine Finanzhoheit ausschließlich in Form eines separaten Buchungskreises zu zuweisen
ist. Alle Geldverkehre und damit einhergehenden Vollmachten sind ausschließlich durch sat-
zungsgemäße Vertreter des LTV Präsidiums wahrzunehmen.

Alle weiteren Prüfungshandlungen ergaben keinerlei Beanstandungen. Positiv hervorzuheben
ist das Einwerben von Unterstützung in Bezug auf das Jubiläum des LTV Berlin. Eine geplante
Entnahme aus dem Verbandsvermögen konnte somit vermieden werden.

An der kurzfristigen Anlagestruktur des Verbandsvermögens sind keine Änderungen im Ver-
gleich zum Vorjahr vorgenommen worden. Aspekte der aktuellen Zinssituation und daraus ge-
gebenenfalls notwendig werdende Entscheidungen wurden andiskutiert.

Erfreulich ist festzustellen, dass der Landessportbund den LTV auch in 2015 mit der Sportförde-
rung bedachte und dies, einer mündlichen Ankündigung folgend, auch für 2016 vorsieht, ob-
wohl die sportlichen Voraussetzungen/Erfolge zur Zeit nicht vorliegen. Grundlage ist die vom
LSB weiterhin gewürdigte Verbands- und Jugendarbeit.

Aus  Gründen kaufmännischer Vorsicht  sind die wahrscheinlichen Zuwendungen im Budget
2016 nur vermindert enthalten.

Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung des Präsidiums.

Denis Kahl / Siegfried Twadokus / Andreas Wrusch / Christian Hahn
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Ehrentafeln – Berliner Meister 2015
Der LTV Berlin gratuliert allen Paaren, die an den Berliner Meisterschaften teilgenommen und
sich in den Endrunden platziert haben!

In der folgenden Liste sind die kompletten Endrunden der Landesmeisterschaften abgedruckt.

Kinder I/II

LM Kin I D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Sascha Gansert Dascha Gansert Royal Dance Berlin
2. Michael Kaminsky Isabell Yamshynskyy btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Denis Palant Lièl Polina Bratslaver Royal Dance Berlin
4. Roman Schmidt Leonie Engelke Royal Dance Berlin
5. Lucas Schmidt Felicia Tadayon Askania – TSC Berlin
6. Nikita Kunz Veronika Parhomovski btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Kin II D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Maxim Kutscher Milana Sarkissova btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Gregor Gartsman Natalie Tsytulskaya OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Sascha Gansert Dascha Gansert Royal Dance Berlin
4. Paul Kulykovskyy Alina Schiffmann OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
5. Denis Palant Lièl Polina Bratslaver Royal Dance Berlin
6. Arslan Richert Eveline-Sofie Cuptor Royal Dance Berlin

LM Kin I/II C Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Daniel Pastuchow Jessica Shatalova Royal Dance Berlin
3. Mark Birst Alina Liedtke TSZ Phönix Berlin
4. Alexander Shatalov Maria Heckel Royal Dance Berlin
5. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin
6. Leon Pavlov Bianca Bolboceanu btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Kin I/II D Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Ilias Tsakouridis Veronika Astakhova btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Michael Kaminsky Isabell Reich btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Lucas Schmidt Felicia Tadayon Askania – TSC Berlin
4. Savva Pozidis Nataliya Behrendt OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
5. Alexander Kuzmichenko Anna Boos btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Kin I/II C Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Maxim Kutscher Milana Sarkissova btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Leon Pavlov Bianca Bolboceanu btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Ilias Tsakouridis Veronika Astakhova btc Grün-Gold der TiB 1848

Junioren I

LM Jun I D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Vladimir Behrendt Polina Kachina OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Gregor Gartsman Natalie Tsytulskaya OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Maxim Kutscher Milana Sarkissova btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Sebastian Daniel Matthes Samantha Dolores Matthes OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
5. Juri Scheifele Jessica Vasiliu OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
6. Michael Yamshynskyy Anna Chaplygina btc Grün-Gold der TiB 1848
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LM Jun I C Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Daniel Pastuchow Jessica Shatalova Royal Dance Berlin
2. Christian Schmal Daria Golomshtok OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin
4. Artem Lezhnev Alexandra Silberg OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
5. Alexander Shatalov Maria Heckel Royal Dance Berlin
6. Artur Maier Malwina Malinowska TSZ Phönix Berlin

LM Jun I B Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Dimitri Pinekenstein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Viktor Scheifele Anastasia Kalmoukidou OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Nicolas Aaron Eichhorn Katharina Jewdokimenko Royal Dance Berlin
4. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin
5. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
6. Artur Chaustov Sofiya Shpak TSZ Phönix Berlin

LM Jun I D Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Juri Scheifele Jessica Vasiliu OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Vladimir Behrendt Polina Kachina OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Enrico Fischer Daniela Wilhelmine Kühl Blau-Weiss Berlin
4. Tassilo Heindrichs Anastasia Holwerda btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun I C Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848
1. Daniel Stieben Diana Stieben OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Maxim Kutscher Milana Sarkissova btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Leon Pavlov Bianca Bolboceanu btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Konstantin Schäfer Sarlota Pozyte btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun I B Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Dimitir Pinekentein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Artur Chaustov Sofiya Shpak btc Grün-Gold der TiB 1848

Junioren II

LM Jun II D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Murat Yildiz Oksana Lebedeva OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Sebastian Daniel Matthes Samantha Dolores Matthes OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
4. Juri Scheifele Jessica Vasiliu OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
5. Michael Yamshynskyy Anna Chaplygina btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun II C Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Christian Schmal Daria Golomshtok OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Alexander Scheifele Palina Zerf OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Daniel Stieben Diana Stieben OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
4. Artem Lezhnev Alexandra Silberg OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
5. Artu Maier Malwina Malinowska TSZ Phönix Berlin
6. Murat Yildiz Oksana Lebedeva OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
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LM Jun II B Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Pawel Pastuchow Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin
3. Erik Heer Elisabeth Byckov OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
4. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848
5. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin
6. Duy Benz Nguyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun II D Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848
1. Murat Yildiz Oksana Lebedeva OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Vladimir Behrendt Polina Kachina OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Jakobus Eckert Floria Tosca Kerekes Blau-Weiss Berlin
4. Enrico Fischer Daniela Wilhelmine Kühl Blau-Weiss Berlin
5. Aaron Sperling Sophia Ibraimi Blau-Weiss Berlin
6. Tassilo Heindrichs Anastasia Holwerda btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun II C Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Florian Pillep Emilia Prhal TTK am Bürgerpark
2. Juri Scheifele Jessica Vasiliu OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Konstantin Schäfer Sarlota Pozyte btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jun II B Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin
3. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Duy Benz Nguyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848
5. Dimitri Pinekenstein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848
6. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848

Jugend

LM Jug D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Daniel Heinze Aksinja Heinze Royal Dance Berlin
2. Leonid Bevz Carla Rubinstein Royal Dance Berlin
3. Martin Blohmer Dajana Stütze TSZ Blau Gold Berlin

LM Jug C Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Julius Reimer Sophie Röder TSC Balance Berlin
2. Alexander Scheifele Palina Zerf OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Mickael Lyushakov Diana Schulz TSZ Phönix Berlin
4. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jug B Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Duy Benz Nguyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Lennart Niederhoff Maike Finke Royal Dance Berlin
3. Matti Schilbach Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Daniel Zhukov Sandra Hof TSZ Phönix Berlin

LM Jug A Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Patrick Lewke Angelina Ginsheimer OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
4. Oskar Gaigl Anastasia Miller TSZ Phönix Berlin
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5. Pawel Pastuchow Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin
6. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jug D Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Martin Blohmer Dajana Stütze TSZ Blau Gold Berlin
2. Philipp Höning Vlada Mengard TSZ Concordia Berlin
3. Jakobus Eckert Floria Kerekes Blau-Weiss Berlin
4. Mirco Holzmann Aylin Bicici Rot-Gold Berlin
5. Aaron Sperling Sophia Ibraimi Blau-Weiss Berlin

LM Jug C Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Lennart Niederhoff Maike Finke Royal Dance Berlin
2. Julius Reimer Sophie Röder TSC Balance Berlin
3. Martin Blohmer Dajana Stütze TSZ Blau Gold Berlin

LM Jug B Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Arthur Zschäbitz Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Julius Hänchen Sophie Finke Royal Dance Berlin
3. Duy Benz Nguyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848

LM Jug A Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Arseni Pavlov Nicole Palski btc Grün-Gold der TiB 1848 
2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848 
3. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin
4. Calvin Strauß Dominika Piwowarczyk TSZ Blau Gold Berlin
5. Anton Shkolnik Elizaveta Kashynskaya btc Grün-Gold der TiB 1848
6. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848

Hauptgruppe

LM Hgr D Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Christoph Kluge Julie Liu Blau-Silber Berlin TSC
2. Karim Moawad Lena Stein TSZ Blau Gold Berlin
3. Martin Koltonowski Claudia Zaremba TC Brillant Berlin
4. Dennis Pakulat Lisa Hiller Creative Club Berlin
5. Christian Haase Gina-Julia Lindemann TSZ Concordia Berlin
6. Yves Fischer Lena Maria Greverath TSZ Blau Gold Berlin

LM Hgr C Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Heiko Fillbrandt Parawi Nakbun Blau-Silber Berlin TSC
2. Anton Gulenko Nicola Grote Blau-Silber Berlin TSC
3. Boris Ungermann Sophie Butzengeiger Creative Club Berlin
4. Christoph Kluge Julie Liu Blau-Silber Berlin TSC
5. Sebastian Baumgärtner Christina Hänchen Royal Dance Berlin
6. Dennis Pakulat Lisa Hiller Creative Club Berlin

LM Hgr B Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Christian Hassenstein Dana Guerra Blau-Silber Berlin TSC
2. Alexander Chaustov Anzelika Morozova OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
3. Kamil Zak Manuela Rudolph Royal Dance Berlin
4. Raoul Daniel Natalia Straube TC Brillant Berlin
5. David Jonas Wedekind Sakine Celik Creative Club Berlin
6. Florian Hofmann Katja Eisenecker OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
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LM Hgr A Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Berkay Cihan Jelena Kölble Blau-Silber Berlin TSC
2. Ingo Madel Rosina Witzsche Blau-Silber Berlin TSC
3. Patrick Lewke Angelina Ginsheimer OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
4. André Brandewiede Aminata Diarra Blau-Silber Berlin TSC
5. Konrad Gleske Lisa Hottelmann Blau-Silber Berlin TSC
6. Christopher Hopfe Patricia Gräbert Creative Club Berlin

LM Hgr S Latein 21.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Tobias Wozniak Maria Hirnich Blau-Silber Berlin TSC
2. Bergey Cihan Jelena Kölble Blau-Silber Berlin TSC

LM Hgr D Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Eric Müller Vanessa Karge Askania – TSC Berlin
2. Yves Fischer Katharina Walter TSZ Blau Gold Berlin
3. Michael Wrusch Annika Wrusch OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
4. Sebastian Kumpf Sonja Stolte TSZ Blau Gold Berlin
5. Jan-Niklas Kaudel Christine Sperling TSZ Blau Gold Berlin

LM Hgr C Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848

1. Christian Hausmann Janine Knop Creative Club Berlin
2. Mathis Krause Katja Walzer Rot-Gold Berlin
3. Lukas Kaiser Viktoria Billhardt TSZ Blau Gold Berlin
4. Jan-Lucas Kirstein Joelle Weinreich Rot-Gold Berlin
5. Eric Müller Vanessa Karge Askania – TSC Berlin
6. Thiemo Belmega Isabel Krüger TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

LM Hgr B Standard 19.09.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Phillip Kaiser Clara Hendel TSZ Blau Gold Berlin
2. Stefan Wanckel Irina Günther TSZ Blau Gold Berlin
3. Tom Koch Nadine Mierke TSZ Blau Gold Berlin
4. Arthur Zschäbitz Maria Pinekenstein btc Grün-Gold der TiB 1848
5. Marco Lisicki Laura Reimer Blau-Silber Berlin TSC
6. Christian Hausmann Janine Knop Creative Club Berlin

LM Hgr A Standard 19.09.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS 

1. Sergej Sonnemann Lisa Gericke TSZ Blau Gold Berlin
2. Paul Golz Janina Hartmann Blau-Silber Berlin TSC
3. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Anthony Schulz Nina Broszio TSZ Blau Gold Berlin
5. Dominik Weidemann Constanze Görlach Blau-Weiss Berlin
6. Maximilian Elfe Franziska Siebert Royal Dance Berlin

LM Hgr S Standard 19.09.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin
2. Oliver Stachetzki Andrea Pihl Askania – TSC Berlin
3. Martin Schmiel Carolin Queck Askania – TSC Berlin
4. Tobias Wozniak Maria Hirnich Blau-Silber Berlin TSC
5. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin
6. Niels Hoppe Annalena Franke Rot-Gold Berlin
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Hauptgruppe II

LM Hgr II D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. The Bao Pham Marta Prots Blau-Silber Berlin TSC

LM Hgr II C Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Heiko Fillbrandt Parawi Nakbun Blau-Silber Berlin TSC
1. Boris Ungermann Sophie Butzengeiger Creative Club Berlin
3. The Bao Pham Marta Prots Blau-Silber Berlin TSC

LM Hgr II B Latein

LM Hgr II A Latein

LM Hgr II D Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848
1. Sascha Dybowski Nadine Dybowski TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

LM Hgr II C Standard 12.09.2015 btc Grün-Gold der TiB 1848
1. Thiemo Belmega Isabel Krüger TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
2. Sascha Dybowski Nadine Dybowski TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
3. Marc-Steffen Schurr Barbara Pogorzelska OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Hgr II B Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin
1. Yves Hromada Katharina Trippler Blau-Silber Berlin TSC
2. Michael Lennig Karolina Jasinskà Askania – TSC Berlin
3. Sascha Henke Tanja Hemken TSG Residenz Berlin
4. Frank Haller Dr. Silke Heidemann TTC Carat Berlin
5. Wolfram Troeder Claudia Troeder TSZ Concordia Berlin

LM Hgr II A Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin
1. Nils Benger Julia Michaelys TTK am Bürgerpark
2. Stefan Trippler Antonia Kresse Blau-Silber Berlin TSC
3. Sebastian Ebert Livia Lohse-Ebert Blau-Silber Berlin TSC
4. Robert Philipps Mareike Rösler Blau-Silber Berlin TSC
5. Stefan thiel Anna-H. Sterzenbach TTK am Bürgerpark
6. Christian Beer Kathrin Wulf TSZ Blau Gold Berlin

LM Hgr II S Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin
2. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin
3. Patrick Domburg Nadine Domburg TSZ Concordia Berlin
4. Nils Benger Julia Michaelys TTK am Bürgerpark

Senioren I

LM Sen I D Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Jochen Dilly Joline Kremzow TSC Balance Berlin
2. Johannes Schönherr Bettina Schönherr Creative Club Berlin

LM Sen I C Latein 17.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Jochen Dilly Joline Kremzow TSC Balance Berlin
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2. Andreas Zelwis Nicola Zelwis TSZ Phönix Berlin
3. Uwe Heß Simone Heß TSC Magic Dance Berlin

LM Sen I B Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Stefan Kerk Cornelia Kerk TC Blau Gold im VfL Tegel 1891

LM Sen I A Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Blau-Silber Berlin TSC
2. René Francke Marina Siebert TSC Balance Berlin
3. Ralph Müller Kerstin Müller TSZ Blau Gold Berlin

LM Sen I D Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Sascha Dybowski Nadine Dybowski TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
2. Jan Geidel Andrea Biegler-König btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Mirko Zauritz Manuela Zauritz TTK am Bürgerpark
4. Simone Biagini Britta Paetsch btc Grün-Gold der TiB 1848
5. Andreas Thiemer Bettina Müller Askania – TSC Berlin
6. Michael Holewa Stephani Holewa TTK am Bürgerpark

LM Sen I C Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin
1. Marc-Steffen Schurr Barbara Pogorzelska OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
2. Sascha Dybowski Nadine Dybowski TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
3. Jens Schurack Cora Heß TSZ Blau Gold Berlin
4. Alexander Wahl Ines Wahl TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
5. Norbert Ludwig Beate John OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
6. Reinhard Ott Britta Senff Blau-Weiss Berlin

LM Sen I B Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Sebastian Ebert Livia Lohse-Ebert Blau-Silber Berlin TSC
2. Michael Lennig Karolina Jasinskà Askania – TSC Berlin
3. Mirko Prehn Daniela Stöcker Blau-Silber Berlin TSC
4. Frank Haller Dr. Silke Heidemann TTC Carat Berlin
5. Olaf Beyer Kathrin Beyer btc Grün-Gold der TiB 1848
6. Karsten Hax Naemi Schadagies OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

LM Sen I A Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Daniel Selle Sandra Grünberg btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Karsten Samaschke Friederike Zelke TTK am Bürgerpark
3. Karsten Schröder Christine Rothe Blau-Silber Berlin TSC
4. Sebastian Ebert Livia Lohse-Ebert Blau-Silber Berlin TSC
5. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Blau-Silber Berlin TSC
6. Christian Hoffmann Isabelle Rührmund Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen I S Standard 19.09.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Horst Droste Claudia Kahl-Kaminsky btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Karsten Schröder Christine Rothe Blau-Silber Berlin TSC

Senioren II

LM Sen II B Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Ronald Freier Gabriela Korus btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Bernd Paetzold Barbara Gräbert Creative Club Berlin
3. Stefan Kerk Cornelia Kerk TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
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LM Sen II A Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS

1. Peter Schmiel Sibylle Hänchen TTK am Bürgerpark
2. Ralph Müller Kerstin Müller TSZ Blau Gold Berlin

LM Sen II S Latein 18.01.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Marco Klapötke Ariane Thim TC Brillant Berlin
2. Dr. Marcus Hötzel Jenny Hötzel Blau-Silber Berlin TSC
3. Peter Schmiel Sibylle Hänchen TTK am Bürgerpark

LM Sen II D Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin
1. Jan Geidel Andrea Biegler-König btc Grün-Gold der TiB 1848
2. Michael Fredrich Heike Fredrich TC Creative Club Berlin
3. Simone Biagini Britta Paetsch btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Andrea Thiemer Bettina Müller Askania – TSC Berlin
5. Michael Holewa Stephani Holewa TTK am Bürgerpark
6. Peter Müller Christine Jänicke TSG Residenz Berlin

LM Sen II C Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Markus Dewitz Regina Leiss TSG Residenz Berlin
2. Alexander Wahl Ines Wahl TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
3. Jans Schurack Cora Heß TSZ Blau Gold Berlin
4. Werner Wagner Dorothee Kruse TSZ Concordia Berlin
5. Norbert Ludwig Beate John OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
6. Reinhard Ott Britta Senff Blau-Weiss Berlin

LM Sen II B Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Stefan Kerk Cornelia Kerk TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
2. Michael Müller Tamara Kukowski TTK am Bürgerpark
3. Olaf Götzmann Ilka Götzmann TSZ Concordia Berlin
4. Thorsten Reiche Sigrid Walcher-Weihpratizky TC Brillant Berlin
5. Michael Eichmann Jacqueline Hinze Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen II A Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Götz Moser Alexandra Mudrack Blau-Weiss Berlin
2. Ralph Müller Kerstin Müller TSZ Blau Gold Berlin
3. Frank Schnur Angela Fischbeck btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Andreas Hofmann Dagmar Bredenbröker Blau-Silber Berlin TSC
5. Holger Pfützner Sabrina Pfützner TC Spree-Athen Berlin
6. Reinhard Wasmund Kerstin Reichelt Blau-Weiss Berlin

LM Sen II S Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Gert Faustmann Alexandra Kley Blau-Silber Berlin TSC
2. Patrick van der Meer Sabrina van der Meer TSZ Blau Gold Berlin
3. Norbert Jäger Christine Jäger-Eberhardt TSZ Blau Gold Berlin
4. Michael Borchardt Anita Borchardt TSZ Blau Gold Berlin
5. Ulrich Lindecke Manuela Schulze TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
6. Stefan Jacob Margit Stiebritz btc Grün-Gold der TiB 1848

Senioren III

LM Sen III D Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin
1. Michael Fredrich Heike Fredrich TC Classic
2. Mohammad Ghomi Sabine Goy Blau-Silber Berlin TSC
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3. Peter Müller Christine Jänicke TSG Residenz Berlin

LM Sen III C Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin
1. Jörg Biermann Antje Schellenberg TSZ Blau Gold Berlin
2. Torsten Böhme Nicole Nemitz RRC Skyline Berlin
3. Michael Fredrich Heike Fredrich TC Classic 
4. Ralf Deichsel Renate Lange TSG Residenz Berlin
5. Detlef Wachlin Angela Wachlin TC Rubin Berlin

LM Sen III B Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin
1. Norbert Nühnen Ines Kempe TTK am Bürgerpark
2. Wolfgang Sautner-Ebner Viola Ebner Blau-Silber Berlin TSC
3. Henner Haferkorn Dagmar Haferkorn btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Dr. Jürgen Wagner Gabriela Wagner TC Brillant Berlin
5. Detlef Stacker Christine Stacker TC Classic Berlin
6. Wolfgang Michalski Dr. Leonore Michalski Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen III A Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Uwe Ringel Sabine Proppe TSZ Blau Gold Berlin
2. Kurt-Jürgen Beier Antje Wähner btc Grün-Gold der TiB 1848
3. Roland Scholz Kerstin Scholz TSZ Blau Gold Berlin
4. Frank Schnur Angela Fischbeck btc Grün-Gold der TiB 1848
5. Jörg Jasch Nadja Theus Blau-Weiss Berlin
6. Bernd Wozniak Dagmar Wozniak TSZ Blau Gold Berlin

LM Sen III S Standard 19.09.2015 OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
1. Lutz Fröhlich Berit Fröhlich TSZ Blau Gold Berlin
2. Karl-Heinz Reimann Monika Schmitt Blau-Silber Berlin TSC
3. Kurt-Jürgen Beier Antje Wähner btc Grün-Gold der TiB 1848
4. Norbert Schade Arne-Marina Schade TC Brillant Berlin
5. Bernd Schulze Dr. Heike Schulze TTK am Bürgerpark
6. Uwe Perlow Petra Perlow TTK am Bürgerpark

Senioren IV

LM Sen IV B Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Klaus-Jürgen Liebenow Marianne Glaser TTK am Bürgerpark
2. Michael Shamburger Hiltraud Romanski Askania – TSC Berlin
3. Dr. Wolf-Rüdiger Wirsching Regina Wirsching Blau-Weiss Berlin

LM Sen IV A Standard 22.02.2015 TSZ Blau Gold Berlin

1. Jürgen Pleszewski Bärbel Pleszewski TC Classic Berlin
2. Hans-Dieter Liepelt Claudia Liepelt TTK am Bürgerpark
3. Wolf Zimmer Monika Zimmer TSZ Blau Gold Berlin
4. Peter Kynast Dr. Helene Taheri Blau-Weiss Berlin
5. Heinz Thielemann Marianne Thielemann Blau-Silber Berlin TSC

LM Sen IV S Standard 13.09.2015 Blau-Weiss Berlin

1. Hilmar Schläger Sylvia Schläger Askania – TSC Berlin
2. Hermann Weiffenbach Sonnhild Weiffenbach Askania – TSC Berlin
3. Heinz-Georg Schäfer Ingeborg Schäfer Askania – TSC Berlin
4. Manfred Wendt Bärbel Wendt TC Spree-Athen Berlin
5. Günter Völzke Barbara Möricke Askania – TSC Berlin
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Ehrentafeln – Deutsche und Internationale Meister 2015
Der LTV Berlin gratuliert allen Paaren, die an Deutschen und Internationalen Meisterschaften
bzw. Deutschland-Pokalen oder herausragenden Turnieren teilgenommen und Berlin würdig
vertreten haben!

Im Folgenden werden alle Berliner Platzierten abgedruckt – die gewohnten Listen aller Teilnehmer stehen im Internet
unter www.ltv-berlin.de bereit. Sollte hier ein Ergebnis fehlen, bitten wir um kurze Nachricht - es ist kein böser Wil-
le, aber bei einer solch großen Zahl an erfolgreichen Starts kann uns schon mal der Eine oder Andere ‚durch die Lap-
pen gehen’.

Junioren I

DP Junioren I B Latein 28.02.2015 Neustadt

8. Dimitri Pinekenstein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848
17.-19. Viktor Scheifele Anastasia Kalmoukidou OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
21.-22. Nicolas Aaron Eichhorn Katharina Jewdokimenko Royal Dance Berlin
23. Wladislaw Riedinger Angelina Baar btc Grün-Gold der TiB 1848
35.-36. Nikita Kulikov Elisabeth Schmidt Royal Dance Berlin
41. Artur Chaustov Sofiya Shpak TSZ Phönix Berlin

DP Junioren I B Standard 24.10.15 Brühl
10. Wladislaw Riedinger Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
11. Dimitri Pinekenstein Alina Erdmann btc Grün-Gold der TiB 1848
18. Artur Chaustov Sofiya Shpak btc Grün-Gold der TiB 1848

Junioren II

DM Junioren II B Latein 28.02.2015 Neustadt
4. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
6. Pawel Pastuchow Juliane Engelke Ahorn-Club TSA im Polizei-SV Berlin
11. Erik Heer Elisabeth Byckov OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
19. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin
24. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848
52.-54. Duy Benz Nguyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Junioren II B Kombination 26.04.2015 Wetzlar

2. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
8.-9. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848
21. Duy Benz Nguyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Junioren II B Standard 24.10.15 Brühl
3. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
5. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin
20.-21. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848
31.-32. Dimitri Pinekenstein Angelina Bar btc Grün-Gold der TiB 1848
38.-39. Duy Benz Ngyen Natalia Mariankowska btc Grün-Gold der TiB 1848
48.-49. Jan-Valentin Schneider Viktoria Lippelt btc Grün-Gold der TiB 1848
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Jugend

DM Jugend A Latein 01.03.2015 Neustadt

12. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848
14. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
15. Patrick Lewke Angelina Ginsheimer OTK Schwarz-Weiß 1922 im SCS
25. Oskar Gaigl Anastasia Miller TSZ Phönix Berlin
29. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848
46.-47. Danil Poboruev Alexandra Hecht btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Jugend A Kombination 25.04.2015 Wetzlar
4. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848
15.-.16.Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848
24. Anton Shkolnik Elizaveta Kashynskaya btc Grün-Gold der TiB 1848

DM Jugend A Standard 25.10.15 Brühl
7. Arseni Pavlov Nicole Balski btc Grün-Gold der TiB 1848
13. Efrem Kuzmichenko Samira Hafez btc Grün-Gold der TiB 1848
17.-18. Sven Rosanski Anastasia Konor Askania – TSC Berlin
20.-21. Roman Miller Melanie Klein btc Grün-Gold der TiB 1848
30. Jürgen Schaz Penelope Zschäbitz btc Grün-Gold der TiB 1848

Hauptgruppe

DM Hauptgruppe S Latein 21.03.2015 Mülheim an der Ruhr
52.-53. Berkay Cihan Jelena Kölble Blau-Silber Berlin TSC

DM Hauptgruppe S Kombi 02.05.2015 Kamen
11. Tobias Wozniak Maria Hirnich Blau-Silber Berlin TSC

DC Hauptgruppe A Latein 06.06.2015 Königsbrunn
3. Ingo Madel Rosina Witzsche Blau-Silber Berlin TSC

DM Hauptgruppe S Standard 07.11.2015 Nürnberg
18. Martin Schmiel Carolin Queck Askania – TSC Berlin
19.-21. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin
24. Oliver Stachetzki Andrea Pihl Askania – TSC Berlin
31.-33. Tobias Wozniak Maria Hirnich Blau-Silber Berlin TSC
34. Niels Hoppe Annalena Franke Rot-Gold Berlin
46.-50. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin
46.-50. Friedrich Ueberreiter Nikola Tomkow TSZ Blau Gold Berlin
52. Markus Patas Reenste Seidenberg Blau-Silber Berlin TSC

DC Hauptgruppe A Standard 31.10.2015 Königsbrunn

6. Sergej Sonnemann Lisa Gericke TSZ Blau Gold Berlin
7. Stefan Hentschel Liliann Hentschel Blau-Silber Berlin TSC
17.-18. Anthony Schulz Nina Broszio TSZ Blau Gold Berlin
21.-22. Paul Golz Janina Hartmann Blau-Silber Berlin TSC
21.-22. Dominik Weidemann Constanze Görlach Blau-Weiss Berlin
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Hauptgruppe II

DP Hauptgruppe II S Latein 21.11.2015 Düsseldorf

9. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin

DP Hauptgruppe II S Standard 21.11.2015 Düsseldorf

1. Fabian Wendt Anne Steinmann TC Spree-Athen Berlin
6. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin

DP Hauptgruppe II S Kombi 21.11.2015 Düsseldorf
4. Frederick Rösler Janine Rusher Askania – TSC Berlin

Senioren I

DM Senioren I S Kombination 28.03.2015 Nürnberg
2. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848
13. Tilo Zepernick Fatma Bahalwan Blau-Silber Berlin TSC
26. Dr. Marcus Hötzel Jenny Hötzel Blau-Silber Berlin TSC
29. Ralph Müller Kerstin Müller TSZ Blau Gold Berlin

DM Senioren I S Standard 24.10.15 Stuttgart

11. Horst Droste Claudia Kahl-Kaminsky btc Grün-Gold der TiB 1848
16.-17. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848
39. Karsten Schröder Christine Rothe Blau-Silber Berlin TSC

WM Senioren I S Kombination 31.01.15 Antwerpen

22.-23. Gergely Darabos Stefanie Werner btc Grün-Gold der TiB 1848

Senioren II

DP Senioren II S Latein 02.05.2015 Kamen

8. Marco Klapötzke Ariane Thim TC Brillant Berlin

DM Senioren II S Standard 06.06.2015 Berlin

1. Gert Faustmann Alexandra Kley Blau-Silber Berlin TSC
15. Patrick van der Meer Sabrina van der Meer TSZ Blau Gold Berlin
18. Norbert Jäger Christine Jäger-Eberhardt TSZ Blau Gold Berlin
19.-20. Clemns Wießner-Drude Nataly Wießner Blau-Silber Berlin TSC
21. Detlev Müller Yvonne Henze-Hentzschel btc Grün-Gold der TiB 1848
22. Stefan Jacob Margit Stiebritz btc Grün-Gold der TiB 1848
23.-24. Michael Borchardt Anita Borchardt TSZ Blau Gold Berlin
23.-24. Holger Wenzel Sabine Linke btc Grün-Gold der TiB 1848
42. Ulrich Lindecke Manuela Schulze TC Blau Gold im VfL Tegel 1891
92. Hagen Winterfeld Kathrin Winterfeld TSZ Blau Gold Berlin
107.-
109.

Hans-Peter Gerlach Cathrin Gerlach TSZ Concordia Berlin

115. Steffen Kniestedt Antje Kniestedt Askania – TSC Berlin 
125.-
126.

Olaf Petermann Romy Groh-Petermann TTK am Bürgerpark

132. Dr. Wolfgang Kesseler Noemi Mark btc Grün-Gold der TiB 1848
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WM Senioren II S Standard 12.07.15 Rimini

3. Gert Faustmann Alexandra Kley Blau-Silber Berlin TSC
25. Patrick van der Meer Sabrina van der Meer TSZ Blau Gold Berlin
52. Norbert Jäger Christine Jäger-Eberhardt TSZ Blau Gold Berlin
94.-96. Stefan Jacob Margit Stiebritz btc Grün-Gold der TiB 1848
222.-
224.

Hagen Winterfeldt Kathrin Winterfeldt TSZ Blau Gold Berlin

Senioren III

DP Senioren III S Standard 31.10.2015 Düsseldorf

17. Lutz Fröhlich Berit Fröhlich TSZ Blau Gold Berlin
29.-30. Bernd Schulze Dr. Heike Schulze TTK am Bürgerpark
47. Norbert Schade Arne-Marina Schade TC Brillant Berlin

Senioren IV

DP Senioren IV S Standard 28.03.2015 Nürnberg

22.-23. Hilmar Schläger Sylvia Schläger Askania – TSC Berlin
29. Heinz-Georg Schäfer Ingeburg Schäfer Askania – TSC Berlin
48. Dr. Klaus Wölk Helga Wölk Askania – TSC Berlin

JMD

DM Formation 20.06.1015 Essen

4. The Face Tanzverein 90 Berlin
12.-13. JaMoDa‘s Tanzverein 90 Berlin

DP Hgr Solo männlich 15.11.2015 Unterbach
3. Kurtis Ian Herd TSA d. TSV Rudow 1888

DP Hgr Small Group 15.11.2015 Unterbach
4. Twilight TSA d. TSV Rudow 1888

WM Hgr Solo männlich
7. Kurtis Ian Herd TSA d. TSV Rudow 1988

Equality

DM Frauen 18+ C Standard 15.05.2015 Düsseldorf
7.-8. Sophia Arkenstette Katrin Purschke pinkballroom Berlin
9. Saskia Dombrowski Alice Jerzak tsc richtigrum Berlin

DM Frauen 18+ B Standard 15.05.2015 Düsseldorf

2. Antje Reißmann Annette Niedballa Blau-Silber Berlin TSC
5. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin
8.-9. Stefanie Arndt Simone Britz pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ A Standard 15.05.2015 Düsseldorf

5. Tania Dimitrova Ines Dimitrova pinkballroom Berlin
7. Heidrun Kling Heike Hämmerer Blau-Silber Berlin TSC
8. Kerstin Kallmann Cornelia Wagner pinkballroom Berlin
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DM Frauen 18+ C Latein 16.05.2015 Düsseldorf

1. Heather Devine Simone Britz The Dance Lab / pinkballroom Berlin
7. Sophia Arkenstette Katrin Purschke pinkballroom Berlin
8. Kerstin Hübner Janine Kirsch pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ B Latein 16.05.2015 Düsseldorf

3. Antje Reißmann Annette Niedballa Blau-Silber Berlin TSC
4. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin
5. Heather Devine Simone Britz The Dance Lab / pinkballroom Berlin

DM Frauen 18+ A Latein 16.05.2015 Düsseldorf

3. Tania Dimitrova Sabine Hartke pinkballroom Berlin

DM Männer 18+ A Standard 16.05.2015 Düsseldorf

1. Christian Roman Wenzel Pascal Herrbach TSC conTAKT / pinkballroom Berlin
3. Gordon Knittel Stefan Huch pinkballroom Berlin

DM Frauen 40+ C Standard 16.05.2015 Düsseldorf
2. Saskia Dombrowski Alice Jerzak tsc richtigrum Berlin

DM Frauen 40+ A Latein 15.05.2015 Düsseldorf
2. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin

DM Frauen 40+ A Standard 16.05.2015 Düsseldorf
2. Dorothea Arning Almut Freund TC Spree-Athen Berlin

DM Männer 40+ C Standard 15.05.2015 Düsseldorf
1. Jürgen Beier Andreas Trummer pinkballroom Berlin
3. Rüdiger Andreeßen Henry Dölitzsch tsc richtigrum Berlin

DM Männer 40+ A Standard 15.05.2015 Düsseldorf

3. Jürgen Beier Andreas Trummer pinkballroom Berlin
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Anträge 
Anträge des Präsidiums des LTV Berlin
Das Präsidium auf seiner Sitzung am 21 Oktober beschlossen dem nächsten ordentlichen Ver-
bandstag Änderungen der Satzung, der Finanzordnung und der TSO Berlin vorzuschlagen:

Antrag auf Änderung der Finanzordnung

Alt Neu

2 Gebühren
2.1 Turnieranmeldungen
2.1.1 Sportturniere 11,00 €
2.1.2  Meisterschaften  im sportlichen  Rahmen 16,00  €

2.1.3 Meisterschaften und Turniere im Ballrahmen 26,00
€
2.2 GEMA-Gebühren gem. Abkommen DTV / GEMA
2.3. Schautanzanträge pro Antrag 5,50 €
2.4 Startkartenänderungen pro Disziplin 5,50 €
2.5. Lizenzausweise
für den Erstbezug oder den Ersatz von Lizenzausweisen
für Übungsleiter F oder Trainer C/B 5,50 €
2.6 Bearbeitungsgebühr für verspätet eingegangene Start-
meldungen bei Landesmeisterschaften je Start 5,50 €

2 Gebühren
2.1 Turnieranmeldungen
2.1.1 Sportturniere (pro Turniertag) 15,00 €
2.1.2 Meisterschaften  im sportlichen Rahmen (pro Tur-
niertag) 25,00 €
2.1.3 Meisterschaften und Turniere im Ballrahmen 26,00
€
2.2 GEMA-Gebühren gem. Abkommen DTV / GEMA
2.3. Schautanzanträge pro Antrag 7,50 €
2.4 Startkartenänderungen pro Disziplin 5,50 €
2.4. Lizenzausweise
für den Erstbezug oder den Ersatz von Lizenzausweisen
für Übungsleiter F oder Trainer C/B 7,50 €
2.6 Bearbeitungsgebühr für verspätet eingegangene Start-
meldungen bei Landesmeisterschaften je Start 5,50 €

Begründung: Durch die Einführung der elektronischen Sportverwaltung sind einige Gebühren-
positionen obsolet. Zudem erfolgte die letzte Anpassung der Gebühren im Zuge der EURO-Ein-
führung im Jahr 2002. Eine entsprechende Preisanpassung und Ausrichtung an den heutigen
Anforderungen scheint geboten zu sein.
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Antrag auf Änderung der TSO Berlin

Alt Neu

TSO C 8.1 Turnierveröffentlichung
Turniere der Landesligen müssen im Verbandsorgan des
DTV veröffentlicht werden. Die Bestimmungen der TSO
zur Anmeldung und Genehmigung gelten entsprechend.

entfällt

TSO C 9.1.4 Einladung der Turnierleitung
a) Für Gebietsmeisterschaften im Bereich des LTV Berlin
werden  der  Turnierleiter  und  der  Beisitzer,  die  unter-
schiedlichen LTV angehören müssen, vom LTV-Präsidi-
um eingeladen.  Die  Protokollführer  werden  vom aus-
richtenden Verein eingesetzt; sie müssen im Besitz einer
gültigen Turnierleiter-Lizenz sein.

TSO C 9.1.4 Einladung der Turnierleitung
a) Für Gebietsmeisterschaften im Bereich des LTV Berlin
werden  der  Turnierleiter  und  der  Beisitzer,  die  unter-
schiedlichen LTV angehören müssen, vom LTV-Präsidi-
um eingeladen.  Die  Protokollführer  werden  vom aus-
richtenden Verein eingesetzt; sie müssen im Besitz einer
gültigen Turnierleiter-Lizenz sein.

TSO C 12.1 Startgebühren
Bei Offenen Turnieren und Ranglistenturnieren wird eine
Startgebühr von 5 EUR pro Paar und Turniertag erhoben.
Sonderregelungen  sind  auf  Beschluss  des  Präsidiums
möglich.

TSO C 12.1 Startgebühren
Bei Offenen Turnieren und Ranglistenturnieren wird eine
Startgebühr von 5 EUR pro Paar und Turniertag erhoben.
Sonderregelungen  sind  auf  Beschluss  des  Präsidiums
möglich.

TSO C 14.3 Turnierunterlagen
Eine Ausfertigung der Turnierunterlagen, mit Ausnahme
der Wertungszettel, ist innerhalb von 3 Tagen nach der
Veranstaltung an die LTV-Geschäftsstelle zu senden. Die
Pflicht  zur  Einsendung  der  Turnierunterlagen  an  die
DTV-Geschäftsstelle gemäß TSO wird hiervon nicht be-
rührt.

entfällt

TSO F 4.6.1 Startklassen bei Landesmeisterschaf-
ten
Juniorengruppen B-Klasse Standard oder Latein

Jugendgruppe B-, A-Klasse Standard oder Latein

Hauptgruppen B-, A-, S-Klasse Standard oder Latein

Seniorengruppen B-, A-, S-Klasse Standard 

Seniorengruppe S-Klasse Latein

TSO F 4.6.1 Startklassen bei Landesmeisterschaf-
ten
Juniorengruppen B-Klasse Standard oder Latein

Jugendgruppe B-, A-Klasse Standard oder Latein

Hauptgruppen B-, A-, S-Klasse Standard oder Latein

Seniorengruppen B-, A-, S-Klasse Standard
oder Latein

Seniorengruppe                                      S-Klas-
se Latein

TSO F 4.6.3 Zulassung bei Landesmeisterschaften
Zugelassen sind Paare, deren Startmeldung spätestens 14
Tage vor dem Veranstaltungstermin über das DTV-Ver-
einsportal erfolgt ist.
Falls  Paare,  deren  Startmeldung  erst  nach  Ablauf  der
Meldefrist erfolgt, zum Start zugelassen werden, ist der
meldende Verein zur Zahlung einer Bearbeitungsgebühr
verpflichtet, wie sie in der Finanzordnung des LTV Berlin
festgelegt  ist.  Ausnahmen  bilden  Paare,  die  erst  nach
Ende der Startmeldefrist in die jeweilige Klasse aufgestie-
gen sind oder ihre Startkarte erhalten haben.

TSO F 4.6.3 Zulassung bei Landesmeisterschaften
Zugelassen sind Paare, deren Startmeldung spätestens  7
Tage vor dem Veranstaltungstermin über das DTV-Ver-
einsportal erfolgt ist. 
Falls  Paare,  deren  Startmeldung  erst  nach  Ablauf  der
Meldefrist erfolgt, zum Start zugelassen werden, ist der
meldende Verein zur Zahlung einer Bearbeitungsgebühr
verpflichtet, wie sie in der Finanzordnung des LTV Berlin
festgelegt  ist.  Ausnahmen  bilden  Paare,  die  erst  nach
Ende der Startmeldefrist in die jeweilige Klasse aufgestie-
gen sind oder ihre Startkarte erhalten haben.
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Begründung: Durch die Einführung der elektronischen Sportverwaltung, Absprachen im Gebiet
Ost und veränderte Bestimmungen im DTV haben sich organisatorische Änderungen ergeben,
die in der TSO Berlin zu berücksichtigen sind.

Antrag auf Änderung der Satzung

Alt Neu

§2 Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabe
….
(4)  Der  Verband ist  parteipolitisch  neutral  und  vertritt
den  Grundsatz  religiöser  und  weltanschaulicher  Tole-
ranz.
…

§2 Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabe
….
(4)  Der  Verband ist  parteipolitisch  neutral  und  vertritt
den  Grundsatz  religiöser  und  weltanschaulicher  Tole-
ranz.

Der LTV Berlin verurteilt jegliche Form von Gewalt, un-
abhängig davon, ob sie körperlicher, seelischer oder se-
xualisierter  Art  ist  und  verpflichtet  sich  insbesondere
dem Kinder- und Jugendschutz.

…

§7 Verbandstag
…
(3) Der ordentliche Verbandstag tritt jährlich nach Ablauf
des Geschäftsjahres bis spätestens zum 31. März zusam-
men und wird vom Präsidium mit einer Frist von 4 Wo-
chen  unter  Bekanntgabe  der  Tagesordnung  schriftlich
einberufen. Der Termin für den Verbandstag ist den Mit-
gliedern mit einer Frist von 8 Wochen unter Bekanntga-
be der vorläufigen Tagesordnung durch Veröffentlichung
im Verbandsorgan bekannt zu geben.
…

§7 Verbandstag
…
(3) Der ordentliche Verbandstag tritt jährlich nach Ablauf
des Geschäftsjahres bis spätestens zum 30. April zusam-
men und wird vom Präsidium mit einer Frist von 4 Wo-
chen  unter  Bekanntgabe  der  Tagesordnung  schriftlich
einberufen. Der Termin für den Verbandstag ist den Mit-
gliedern mit einer Frist von 8 Wochen unter Bekanntga-
be der vorläufigen Tagesordnung durch Veröffentlichung
im Verbandsorgan bekannt zu geben.
…

Begründung: Durch Vereinheitlichungen bei der Bestandserhebung über die Dachverbände als
auch die zeitlichen Vorläufe zur ordnungsgemäßen Durchführung eines Verbandstags (unter
Berücksichtigung von Ferien und Feiertagen) wird die zeitliche Befristung zur Durchführung
des Verbandstages um einen Monat verlängert.
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Antrag 1 des TTK am Bürgerpark
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Antrag 2 des TTK am Bürgerpark
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Satzung des Landestanzsportverbands Berlin e.V.
vom 10.10.1991 und allen Änderungen bis zum 21.3.2013 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
(1) Der "Landestanzsportverband Berlin e.V." - 

im folgenden kurz Verband genannt - ist der 
freie und unabhängige regionale Zusam-
menschluss (Dachorganisation) der Amateur-
Tanzsportvereine des Deutschen Tanzsport-
verbandes und anderer dem Amateur-Tanz-
sport dienenden Organisationen in Berlin.

(2) Der Verband hat seinen Sitz in Berlin und ist 
in das Vereinsregister eingetragen.
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten für und 
gegen den Verband ist Berlin-Charlottenburg.

(3) Der Verband ist

a) Landesfachverband und ordentliches 
Mitglied im Landessportbund Berlin,

b) Landesverband und ordentliches Mit-
glied im Deutschen Tanzsportverband.

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabe
(1) Der Verband bezweckt ausschließlich und 

unmittelbar die körperliche und geistige Er-
tüchtigung der Allgemeinheit durch den 
Tanzsport. Die Jugendpflege wird hierbei als 
besondere Aufgabe angesehen.

(2) Der Verband verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des dritten Abschnitts der Abgabenordnung, 
§§ 51 ff.
Der Verband ist selbstlos tätig. Er verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. 

(3) Mittel des Verbandes dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Verbandes, es sei denn zur 
Verwendung für satzungsgemäße Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die den
Zwecken des Verbandes fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütung be-
günstigt werden.

(4) Der Verband ist parteipolitisch neutral und 
vertritt den Grundsatz religiöser und weltan-
schaulicher Toleranz. Der LTV Berlin verur-
teilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig 
davon, ob sie körperlicher, seelischer oder 
sexualisierter Art ist und verpflichtet sich ins-
besondere dem Kinder- und Jugendschutz.

(5) Aufgaben des Verbandes sind insbesondere:

a) Koordination der Arbeiten und Interessen 
der einzelnen Vereine, 

b) Mitwirkung an bzw. Organisation und 
Durchführung von Veranstaltungen, die den 
Tanzsport in 

seiner gesamten Breite (Leistungs-, Breiten-, 
Freizeit- und Gesundheitssport) fördern 

c) Mitwirkung an bzw. Organisation und 
Durchführung von Schulungen für Tanzsport-
ler und 

Lehrkräfte, Wertungsrichter und Turnierleiter 
inkl. der Abnahme der ggf. erforderlichen 
Prüfungen 

d) Wahrung des ideellen Charakters des 
Tanzsportes, 

e) Vertretung der Interessen seiner Mitglieder 
gegenüber Behörden und in der Öffentlich-
keit.

§3 Mitglieder
(1) Dem Verband gehören ordentliche, außeror-

dentliche, Anschluss-, fördernde und Ehren-
mitglieder, sowie Ehrenpräsidenten und ein 
Verein der Ausbilder, Trainer und Übungslei-
ter an.

(2) Ordentliche Mitglieder sind rechtsfähige Ver-
eine oder Abteilungen rechtsfähiger Vereine 
mit Sitz in Berlin, die sich aufgrund ihrer Sat-
zung die Förderung und Pflege des Tanzspor-
tes zur Aufgabe gestellt haben und deren Sat-
zung den Vorschriften über die Gemeinnüt-
zigkeit entspricht. Der Nachweis, dass die 
Gemeinnützigkeit zuerkannt worden ist, ist 
zu führen.

(3) Außerordentliche Mitglieder sind die rechts-
fähigen Vereine oder Abteilungen rechtsfähi-
ger Vereine mit Sitz in Berlin, die die in Ab-
satz 2 genannten Ziele verfolgen und die or-
dentliche Mitgliedschaft anstreben, jedoch 
noch nicht die Bedingungen erfüllen, die da-
für in Absatz 2 gefordert werden.

(4) Anschlussmitglieder können Tanzgruppen 
sein, die nicht die Voraussetzungen gemäß 
Absatz 2 f. zur Erlangung einer (außer-)or-
dentlichen Mitgliedschaft erfüllen.

(5) Fördernde Mitglieder können Institutionen 
oder Einzelpersonen sein, die die Bestrebun-
gen des Verbandes fördern.

(6) Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um 
den Tanzsport besonders verdient gemacht 
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haben und vom Verbandstag hierzu ernannt 
wurden.

(7) Ehrenpräsidenten sind ehemalige LTV-Präsi-
denten, die sich in diesem Amt hervorragen-
de Verdienste erworben haben und vom Ver-
bandstag hierzu ernannt wurden.

(8) Ein Verein der Ausbilder, Trainer und 
Übungsleiter ist der Zusammenschluss von 
Einzelpersonen, die in der Regel als Ausbil-
der, Trainer oder Übungsleiter für eines der 
in Absatz 2 bis 4 genannten Mitglieder tätig 
sind. Er muss die Voraussetzungen einer Mit-
gliedschaft gemäß §3 Abs. 2 erfüllen.

§4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1) Die Mitglieder haben das Recht

a) auf ideelle Unterstützung in ihren Ange-
legenheiten, soweit durch sie nicht die 
Interessen anderer Mitglieder oder des 
LTV berührt werden,

b) auf Nutzung der Einrichtungen und Leis-
tungen des LTV und auf Beratung in Fra-
gen der Verwaltung, der Organisation 
und der sporttechnischen Einrichtungen 
im Rahmen der rechtlichen und tatsäch-
lichen Möglichkeiten.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet,

a) die in der Finanzordnung festgesetzten 
Beiträge und Gebühren zu entrichten,

b) die Satzung und die Ordnungen des LTV
einzuhalten,

c) die sie betreffenden Beschlüsse der Or-
gane des LTV zu befolgen und zu voll-
ziehen,

d) sich für die satzungsgemäßen Bestrebun-
gen und Interessen des LTV einzusetzen,

e) sich nicht unsportlich zu verhalten,

f) nicht das Ansehen des LTV zu schädi-
gen,

g) ihre Einzelmitglieder zu entsprechendem
Verhalten anzuhalten.

§5 Aufnahme, Ausscheiden, Ausschluss
(1) Anträge auf Aufnahme als Mitglied, ausge-

nommen als Ehrenmitglied oder Ehrenpräsi-
dent, sind schriftlich an das Präsidium des 
Verbandes zu richten. Anträgen von rechtsfä-
higen Vereinen oder Abteilungen rechtsfähi-
ger Vereine ist eine Abschrift der Vereinssat-
zung beizufügen. Über die Aufnahme ent-
scheidet das Präsidium. Die Aufnahme eines 
ordentlichen oder außerordentlichen Mitglie-
des darf nur erfolgen, wenn gleichzeitig die 
Aufnahme in den Deutschen Tanzsportver-
band beantragt wird.

(2) Wird die Aufnahme abgelehnt, ist innerhalb 
von vier Wochen nach Zugang des Ableh-
nungsbescheides die Beschwerde an den 
Verband zulässig; über die Beschwerde ent-
scheidet der nächste Verbandstag.
Die Ablehnung durch den Verbandstag be-
darf keiner Begründung, es besteht auch kein
Anspruch des Antragstellers auf Begründung 
der Ablehnung.

(3) Über die Ernennung zum Ehrenmitglied oder 
Ehrenpräsident entscheidet der Verbandstag 
auf Vorschlag des Präsidiums.

(4) Der Austritt eines Mitgliedes kann durch 
schriftliche Mitteilung an das Präsidium des 
Verbandes mit einer Frist von drei Monaten 
zum Ende des Kalenderjahres erfolgen.
Die Mitgliedschaft eines ordentlichen Mit-
gliedes endet ferner automatisch mit der Be-
endigung der Mitgliedschaft im Deutschen 
Tanzsportverband.

(5) Der Ausschluss eines Mitgliedes ist durch Be-
schluss des Verbandstages mit 2/3 der abge-
gebenen Stimmen möglich. Als Gründe für 
einen Ausschluss gelten insbesondere erheb-
liche Verstöße gegen die Pflichten der Mit-
glieder (§4 Abs. 2).

(6) Die finanziellen Verpflichtungen für das lau-
fende Kalenderjahr werden durch das Aus-
scheiden oder den Ausschluss nicht berührt.

§6 Organe des Verbandes
(1) Die Organe des Verbandes sind

a) der Verbandstag,

b) das Präsidium,

c) die Jugendvertreterversammlung,

d) sonstige vom Verbandstag gewählte Aus-
schüsse

(2) Der LTV Berlin unterhält keine eigene Ver-
bandsgerichtsbarkeit. Für alle Streitigkeiten 
sind die Gerichtsbarkeiten des Deutschen 
Tanzsportverbandes nach Maßgabe der Ver-
bandsgerichtsordnung zuständig.

§7 Verbandstag
(1) Der Verbandstag besteht aus:

a) den ordentlichen Mitgliedern,

b) den außerordentlichen Mitgliedern,

c) den Anschlussmitgliedern,

d) den fördernden Mitgliedern,

e) den Ehrenmitgliedern,

f) den Ehrenpräsidenten,

g) dem Verein der Ausbilder, Trainer und 
Übungsleiter,
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h) dem Präsidium,

i) der Verbandstagsleitung.

Die regionalen Fachverbände mit besonderer
Aufgabenstellung können vom Präsidium 
zum Verbandstag als Gäste mit Rederecht 
eingeladen werden, soweit sie keine Mit-
glieder gemäß §3 Abs. 1 sind. Über ein Re-
derecht entscheidet der Verbandstag.

(2) Im Verbandstag sind ordentliche und außer-
ordentliche Mitglieder sowie der Verein der 
Ausbilder, Trainer und Übungsleiter stimm-
berechtigt. Jedes dieser Mitglieder hat eine 
Grundstimme. Darüber hinaus haben die or-
dentlichen Mitglieder und der Verein der 
Ausbilder, Trainer und Übungsleiter je ange-
fangene 50 Mitglieder eine weitere Stimme. 
Maßgebend für die Zahl der Stimmen ist die 
Mitgliederstärke zu Beginn des Geschäftsjah-
res. Stimmübertragung eines Mitgliedes auf 
ein anderes Mitglied ist nicht zulässig.
Die Mitglieder des Präsidiums (mit Ausnah-
me des Vorsitzenden des Vereins der Ausbil-
der, Trainer und Übungsleiter), Ehrenmitglie-
der und Ehrenpräsidenten haben im Ver-
bandstag je eine Stimme, die nicht übertrag-
bar ist.

(3) Der ordentliche Verbandstag tritt jährlich 
nach Ablauf des Geschäftsjahres bis spätes-
tens zum 31. März zusammen und wird vom 
Präsidium mit einer Frist von 4 Wochen unter
Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich 
einberufen. Der Termin für den Verbandstag 
ist den Mitgliedern mit einer Frist von 8 Wo-
chen unter Bekanntgabe der vorläufigen Ta-
gesordnung durch Veröffentlichung im Ver-
bandsorgan bekannt zu geben. 
Anträge zur Tagesordnung sind mindestens 2 
Wochen, Anträge auf Änderung von Ordnun-
gen (§14) mindestens 6 Wochen vor dem 
Termin des Verbandstages schriftlich der Ge-
schäftsstelle einzureichen.
Anträge, Gegenanträge sowie ggf. Stellung-
nahmen des Präsidiums werden auf elektro-
nischem Weg veröffentlicht (vorzugsweise 
auf der Internet-Homepage des Verbandes).
Antragsberechtigt sind die Mitglieder und Or-
gane des Verbandes.

(4) Ein außerordentlicher Verbandstag ist auf Be-
schluss des Präsidiums, auf schriftlichen An-
trag von mindestens 1/3 der stimmberechtig-
ten Mitglieder oder im Fall des §9 Abs. 7 ent-
sprechend den Bestimmungen für die Einbe-
rufung eines ordentlichen Verbandstages ein-
zuberufen.
Das Präsidium hat den außerordentlichen 
Verbandstag innerhalb von 3 Monaten nach 
Eingang des Antrags bzw. nach Eintreten des 
Falls nach §9 Abs. 7 durchzuführen. Die vor-
herige Terminbekanntgabe entfällt – im Übri-
gen gelten die Fristen nach §7 Abs. 3.

(5) Dem ordentlichen Verbandstag sind die Be-
richte des Präsidiums und der Kassenprüfer 
zu geben und der Haushaltsplan vorzulegen. 
Er hat insbesondere über die Entlastung des 
Präsidiums zu beschließen, den Haushalts-
plan für das laufende Jahr festzulegen und 
die Wahl des neuen Präsidiums (siehe §9 
Abs. 1) und der Versammlungsleitung vorzu-
nehmen.

(6) Jeder Verbandstag fasst seine Beschlüsse mit 
einfacher Stimmenmehrheit, sofern diese Sat-
zung nichts anderes bestimmt. Für die Fest-
stellung der Stimmenmehrheit ist allein das 
Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-
Stimmen maßgebend, Stimmenthaltungen 
und ungültig abgegebene Stimmen bleiben 
außer Betracht.
Satzungsänderungen und die Ernennung von 
Ehrenmitgliedern und Ehrenpräsidenten kön-
nen vom Verbandstag nur mit einer Stimmen-
mehrheit von 2/3 der anwesenden Stimmen 
beschlossen werden.
Abstimmungen finden grundsätzlich offen 
statt, wenn die Satzung nichts anderes be-
stimmt. Eine schriftliche Abstimmung kann 
vom Verbandstag auf Antrag mit mindestens 
1/4 der anwesenden Stimmen beschlossen 
werden.

(7) Die Beschlüsse des Verbandstages sind zu 
protokollieren. Das Protokoll ist von dem 
Präsidenten, der Verbandtagsleitung und dem
Protokollführer zu unterzeichnen.

§8 Verbandstagsleitung
(1) Die Leitung des Verbandstags obliegt der 

Verbandstagsleitung, die in der Regel aus 2 
gleichberechtigten Mitgliedern besteht. Die 
Verbandstagsleitung wird für die Dauer von 2
Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig.

(2) Die Personen der Verbandstagsleitung dürfen
nicht Mitglieder des Präsidiums sein. Sie sind
zu neutraler Leitung des Verbandstags ver-
pflichtet.

§9 Präsidium
(1) Das Präsidium bilden der Präsident, zwei Vi-

zepräsidenten, der Schatzmeister, der Sport-
wart, der Schriftführer, der Pressesprecher, 
der Lehrwart, der Jugendwart und der Vorsit-
zende des Vereins der Ausbilder, Trainer und
Übungsleiter (§ 3 Abs. 7).
Die Mitglieder des Präsidiums werden (mit 
Ausnahme des Jugendwartes und des Vorsit-
zenden des Vereins der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter) im gleichen Jahr auf 3 Jah-
re vom ordentlichen Verbandstag gewählt. 
Sie bleiben bis zur Durchführung einer Neu-
wahl im Amt. Ihre Wiederwahl ist zulässig.
Der Jugendwart wird von der Jugendvertreter-
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versammlung gewählt; er bedarf der Bestäti-
gung durch den Verbandstag.

(2) Die Wahl erfolgt schriftlich; hierauf kann ver-
zichtet werden, wenn nur ein Kandidat vor-
geschlagen ist und kein Stimmberechtigter 
Einwendungen erhebt. Gewählt ist der Kandi-
dat, der die absolute Mehrheit der vertrete-
nen Stimmen erhält; Stimmenthaltungen und 
ungültige Stimmen gelten hierbei als Nein-
Stimmen. Ergibt der 1. Wahlgang diese Mehr-
heit nicht, ist im 2. Wahlgang der Kandidat 
gewählt, der die meisten Stimmen erhält.

(3) Vorstand im Sinne des § 26 BGB und zu-
gleich geschäftsführendes Präsidium sind der 
Präsident, die Vizepräsidenten, der Schatz-
meister, der Sportwart und der Schriftführer. 
Vertreten wird der Verband durch den Präsi-
denten oder einen Vizepräsidenten jeweils 
zusammen mit einem weiteren Mitglied des 
geschäftsführenden Präsidiums.

(4) Das Präsidium führt die Geschäfte, ordnet die
Tätigkeit der Verbandsorgane - mit Ausnah-
me der Jugendvertreterversammlung -, be-
richtet an den Verbandstag und unterbreitet 
ihm den Haushaltsplan.

(5) Mitglied des Präsidiums kann jede natürliche 
Person werden, die einem ordentlichen oder 
außerordentlichen Mitglied des Verbandes 
angehört.

(6) Die Mitglieder des Präsidiums (ausgenom-
men der Jugendwart und der Vorsitzende des
Vereins der Ausbilder, Trainer und Übungs-
leiter) können jederzeit durch Beschluss des 
Verbandstags mit der absoluten Mehrheit der 
vertretenen Stimmen abberufen werden.

(7) Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens eines 
Mitgliedes des Präsidiums (ausgenommen 
des Präsidenten, des Jugendwartes und des 
Vorsitzenden des Vereins der Ausbilder, Trai-
ner und Übungsleiter) ergänzt sich das Präsi-
dium für den Rest seiner Amtszeit durch Zu-
wahl, die der Bestätigung durch den nächs-
ten Verbandstag bedarf
Im Falle des vorzeitigen Ausscheidens des 
Präsidenten ist durch das Präsidium ein au-
ßerordentlicher Verbandstag gemäß §7 Abs.4
einzuberufen, der einen neuen Präsidenten 
für den Rest der Amtszeit des Präsidiums zu 
wählen hat.

(8) Die Mitglieder des Präsidiums , dessen Be-
auftragte, sowie die Mitglieder von Ausschüs-
sen üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie 
haben einen Aufwendungsersatzanspruch 
nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, 
die ihnen durch die Tätigkeit für den Ver-
band entstanden sind. Hierzu gehören insbe-
sondere Reisekosten, Porto, Telefon-, Kopier-
und Druckkosten. Das Gebot der Sparsam-
keit im Umgang mit den finanziellen Mitteln 
ist zu beachten. Das Präsidium kann durch 
Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen 

Möglichkeiten Aufwandspauschalen festset-
zen.

(9) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn min-
destens 6 Mitglieder des Präsidiums - davon 
mindestens 3 Mitglieder des geschäftsführen-
den Präsidiums - anwesend sind. Das Präsidi-
um gibt sich eine Geschäftsordnung, die für 
die Sitzungen und Beschlussfassungen des 
Präsidiums und des geschäftsführenden Präsi-
diums maßgeblich ist. Aufgabenverteilung 
und Zuständigkeiten sowie Vertretungsrege-
lungen sind vom Präsidium in einem Ge-
schäftsverteilungsplan festzulegen.
Die Geschäftsordnung und der Geschäftsver-
teilungsplan sind nicht Bestandteil der Sat-
zung.

(10) Das Präsidium kann zur Erledigung bestimm-
ter Aufgaben Beauftragte und Ausschüsse 
einsetzen und abberufen. Ihre Amtszeit endet
mit der Amtszeit des jeweiligen Präsidiums.

(11) Sind gemäß Satzung des Deutschen Tanz-
sportverbandes für bestimmte Tanzsportarten 
„Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung“ (FachVerb mbA) mit der Sport-
hoheit für eine Tanzart beauftragt, so sind de-
ren für den Bereich des LTV Berlin zuständi-
gen Regionalgruppierungen für die sie betref-
fenden Themen in die Arbeit des Präsidiums 
zu integrieren.
Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe hat ein 
vom regionalen FachVerb mbA benannter 
Vertreter das Recht, an den Sitzungen des 
Präsidiums bei den ihn betreffenden Tages-
ordnungspunkten Teil zu nehmen.

(12) Ehrenpräsidenten werden zu jeder Sitzung 
des Präsidiums als Gäste eingeladen. An den 
Entscheidungen des Präsidiums wirken sie 
nur beratend mit.

(13) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufga-
ben und zur Führung der Geschäftsstelle ist 
das Präsidium ermächtigt, im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Tätigkeiten, hauptamt-
lich Beschäftigte für die Verwaltung anzustel-
len. Die arbeitsrechtliche Direktionsbefugnis 
ist im Geschäftsverteilungsplan festzulegen.

§10 Berliner Tanzsportjugend
(1) Die Berliner Tanzsportjugend (BTSJ) ist 

die Jugendorganisation des Verbandes. 
Sie führt sich selbständig und entschei-
det über die Verwendung der ihr zuflie-
ßenden Mittel in eigener Zuständigkeit

(2) Die BTSJ gibt sich eine eigene Ordnung 
(Jugendordnung). Diese bedarf der Be-
stätigung durch den Verbandstag.
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§11 Fachliche Beratung
(1) Der Verein der Ausbilder, Trainer und 

Übungsleiter unterstützt und berät das Präsi-
dium des Landestanzsportverbandes in Fra-
gen des Tanzsporttrainings sowie bei Aus- 
und Fortbildungsmaßnahmen für Trainer, 
Übungsleiter und Wertungsrichter.

(2) Die regionalen Fachverbände mit besonderer
Aufgabenstellung unterstützen und beraten 
das Präsidium in allen Fragen, die die von ih-
nen vertretene Tanzsportart betreffen.§ 
11Beiträge und Gebühren
Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt 
der Verband Beiträge und Gebühren, deren 
Höhe von der Mitgliederversammlung im 
Rahmen der Finanzordnung festgelegt wird. 
Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§12 Beiträge und Gebühren
(1) Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt 

der Verband Beiträge und Gebühren, deren 
Höhe vom Verbandstag im Rahmen der Fi-
nanzordnung festgelegt wird. Ehrenmitglieder
und Ehrenpräsidenten sind beitragsfrei.

§13 Kassenprüfer
(1) Jeder zweite ordentliche Verbandstag wählt 2

Kassenprüfer sowie 1 bis 2 Vertreter für die 
Kassenprüfer. Die Kassenprüfer haben die 
Kasse des Verbandes einschließlich der Kasse
der BTSJ mehrfach im Laufe eines Jahres zu 
prüfen. Sie prüfen die Einnahmen- und Aus-
gabenbelege, die rechnerische Richtigkeit, 
die Einhaltung der gesetzlichen Buchfüh-
rungsbestimmungen, die satzungsgemäße 
Verwendung der Mittel sowie den Jahresab-
schluss und berichten an den nächsten or-
dentlichen Verbandstag.

(2) Die Kassenprüfer dürfen weder dem Präsidi-
um noch dem Jugendausschuss angehören. 
Ihre Wiederwahl ist zulässig.

§14 Ordnungen
(1) Der Verband hat folgende Ordnungen, die 

für alle Mitglieder verbindlich sind:

a) Finanzordnung,

b) Jugendordnung,

c) Ergänzung der Turnier- und Sportord-
nung (TSO) des Deutschen Tanzsport-
verbandes für den Bereich des Landes-
tanzsportverbandes Berlin (TSO Berlin),

d) Werbeordnung,

e) Fernsehordnung,

f) Verleihungsordnung für Auszeichnun-
gen.

(2) Die Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser 
Satzung. Sie werden, ausgenommen die Ju-
gendordnung, vom Verbandstag beschlossen 
oder geändert. Die Jugendordnung wird von 
der Jugendvertreterversammlung beschlossen
oder geändert.

(3) Die Satzungen und Ordnungen der Organisa-
tionen, in denen der Verband Mitglied ist 
(siehe §1 Abs.3) inkl. der Richtlinien zur Be-
kämpfung von Doping, werden vom Verband
und seinen Mitgliedern als verbindlich aner-
kannt.

(4) Der Verband tritt für die Bekämpfung des 
Dopings ein. Das Regelwerk der Nationalen 
Anti-Doping-Agentur (NADA-Code) in der je-
weils gültigen Fassung wird vom Verband 
und seinen Mitgliedern als verbindlich aner-
kannt.

§15 Auflösung des Verbandes
Über die Auflösung des Verbandes beschließt der Ver-
bandstag mit einer Mehrheit von 3/4 der Stimmen aller
ordentlichen Mitglieder. Bei Auflösung oder Aufhe-
bung des Verbandes oder bei Wegfall steuerbegünstig-
ter Zwecke fällt das Vermögen des Verbandes an den 
Landessportbund.
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Ergänzung der Turnier- und Sportordnung des Deutschen Tanzsport-
verbandes e.V. (TSO) für den Bereich des Landestanzsportverbandes
Berlin e.V. (TSO Berlin)
Vorbemerkung
Die TSO des DTV gibt den Landestanzsportverbänden die Möglichkeit, bestimmte Regeln lan-
desspezifisch festzulegen. Zur Ausfüllung dieser Regelungsvorbehalte wurde diese TSO Berlin
erstellt. Sie dient zur Klarstellung bestimmter Sachverhalte und gibt so die Möglichkeit, in der
TSO nicht geregelte Fälle im Bereich des LTV Berlin einheitlich zu behandeln.

Fassung gemäß Beschluss des Verbandstags vom 20.3.2014

TSO C 9.1.4 Einladung der Turnierleitung
a) Für  Gebietsmeisterschaften  im  Bereich  des
LTV Berlin werden der Turnierleiter und der Beisitzer,
die  unterschiedlichen  LTV  angehören  müssen,  vom
LTV-Präsidium  eingeladen.  Die  Protokollführer  wer-
den vom ausrichtenden Verein eingesetzt; sie müssen
im Besitz einer gültigen Turnierleiter-Lizenz sein.

b) Für  Landesmeisterschaften  werden  der  Tur-
nierleiter und der Beisitzer vom LTV-Präsidium einge-
laden. Die Protokollführer werden vom ausrichtenden
Verein eingesetzt; sie müssen im Besitz einer gültigen
Turnierleiter-Lizenz sein.

TSO C 9.2.4 Einladung des Wertungsgerichts bei
Meisterschaften und Offenen Turnieren
a) Für  Gebietsmeisterschaften  im  Bereich  des
LTV Berlin wird das Wertungsgericht vom LTV-Präsidi-
um in Einvernehmen mit den übrigen LTV-Vorständen
des Gebietes eingeladen, wobei jeder Wertungsrichter
einem anderen LTV angehören muss.

b) Für  Landesmeisterschaften  wird  das  Wer-
tungsgericht vom LTV-Präsidium eingeladen.

c) Für  Offene  Turniere  wird  das  Wertungsge-
richt vom ZWE-Beauftragten des LTV Berlin eingela-
den.

TSO C 9.2.5 Einladung des Wertungsgerichts bei
sonstigen Turnieren
Für sonstige Turniere wird das Wertungsgericht vom
ZWE-Beauftragten des LTV Berlin eingeladen, wobei
der ausrichtende Verein ein Vorschlagsrecht hat.

TSO C 12.1 Startgebühren
Bei  Offenen  Turnieren  und Ranglistenturnieren  wird
eine Startgebühr von 5 EUR pro Paar und Turniertag
erhoben.  Sonderregelungen  sind  auf  Beschluss  des
Präsidiums möglich.

TSO C 14.3 Turnierunterlagen
Eine Ausfertigung der Turnierunterlagen, mit Ausnah-
me der Wertungszettel, ist innerhalb von 3 Tagen nach
der Veranstaltung an die LTV-Geschäftsstelle zu sen-
den. Die Pflicht zur Einsendung der Turnierunterlagen

an die DTV-Geschäftsstelle gemäß TSO wird hiervon
nicht berührt.

TSO E 4.3.7 Schautänze 
Schautänze können nur genehmigt werden, wenn

a) die Anmeldefrist gemäß TSO E 4..2.5 einge-
halten wurde,

b) die Anträge eine verbindliche Kontaktadresse
des Veranstalters enthalten,

c) durch den Veranstalter  sowie Ort  und Titel
der Veranstaltung ein angemessener Rahmen für tän-
zerische Darbietungen von Amateurtanzsportlern ge-
geben ist,

d) bei  Veranstaltungen,  bei  denen  bezahlte
Künstler  auftreten, die Amateureigenschaft  der Tanz-
sportler  und ihre Zugehörigkeit zu einem Tanzsport-
club deutlich vermittelt bzw. ausdrücklich auf sie hin-
gewiesen wird,

e) sichergestellt ist, dass Schautänze von Tanz-
sportlern  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahr  bis
22.00 Uhr beendet sind,

f) durch die Art der Vorführung und Kleidung
der  Tanzsportler  der  Amateurtanzsport  in  würdiger
Form repräsentiert bzw. für ihn geworben wird,

g) Schautanzdarbietungen  und  Turnierteilnah-
men der betreffenden Tanzsportler im ausgewogenen
Verhältnis zueinander stehen,

h) Teilnehmer eines evtl. bei der gleichen Ver-
anstaltung stattfindenden Turniers nicht in ihrer Leis-
tungsfähigkeit  bzw.  -bereitschaft  beeinträchtigt  wer-
den.

Die vom LTV erteilte Schautanzgenehmigung kann mit
bestimmten  Auflagen  versehen  sein.  Die  unter  Auf-
lagen erteilte Genehmigung ist  vom antragstellenden
Club den beteiligten Tanzsportlern vor der Schauttanz-
vorführung vorzulegen. Die Paare bzw. der Formati-
onssprecher  haben die  Kenntnisnahme auf  dem An-
tragsformular schriftlich zu bestätigen.

Die Darbietung von Schautänzen ohne die erforderli-
che Genehmigung sowie die Nichteinhaltung der im
Antrag  gemachten  Angaben  oder  der  erteilten  Auf-
lagen gelten als Verstoß im Sinne der TSO M 1.
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TSO  F  4.6.1  Startklassen  bei  Landesmeister-
schaften
Juniorengruppen B-Klasse Standard oder Latein

Jugendgruppe B-, A-Klasse Standard oder Latein

Hauptgruppen B-, A-, S-Klasse Standard oder Latein

Seniorengruppen B-, A-, S-Klasse Standard und Latein

Auf  Beschluss  des  LTV-Präsidiums  können  Landes-
meisterschaften auch für die D- und C-Klassen (Stan-
dard oder Latein) der genannten Startgruppen und der
Kindergruppen durchgeführt werden.

Landesmeisterschaften in der Turnierart  Kombination
können auf Beschluss des LTV-Präsidiums nur in der
Junioren II B-Klasse, der Jugend A-Klasse, sowie in den
Hauptgruppen und Senioren A- und S-Klassen durch-
geführt werden.

TSO F 4.6.2 Startberechtigung bei Landesmeis-
terschaften
Alle Paare der betreffenden Startklasse im Bereich des
LTV Berlin.

TSO F 4.6.3 Zulassung bei Landesmeisterschaf-
ten
Zugelassen sind Paare, deren Startmeldung spätestens
14 Tage vor dem Veranstaltungstermin über das DTV-
Vereinsportal erfolgt ist.

Falls Paare, deren Startmeldung erst nach Ablauf der
Meldefrist erfolgt, zum Start zugelassen werden, ist der

meldende Verein zur  Zahlung einer  Bearbeitungsge-
bühr  verpflichtet,  wie  sie  in  der  Finanzordnung des
LTV Berlin festgelegt ist. Ausnahmen bilden Paare, die
erst nach Ende der Startmeldefrist in die jeweilige Klas-
se aufgestiegen sind.

TSO F 7.2.3 Aufstieg bei Landesmeisterschaften
Die Anzahl der aufsteigenden Paare bei Landesmeis-
terschaften wird vorab durch das LTV-Präsidium, für
Kinder-,  Junioren- und Jugendgruppen auf Vorschlag
des Jugendausschusses der BTSJ, festgelegt.

TSO K 3.2 Praxisnachweis für die Erteilung einer
Wertungsrichter-Lizenz
a) Für die Erteilung der C-Lizenz ist kein beson-
derer Praxisnachweis erforderlich.

b) Für die Erteilung der A-Lizenz ist der Nach-
weis einer Wertungsrichtertätigkeit bei mindestens 25
Turnieren (Startklassen) der D- oder C-Klasse erforder-
lich.

c) Für die Erteilung der S-Lizenz ist der Nach-
weis einer Wertungsrichtertätigkeit bei mindestens je
25 Turnieren (Startklassen) in Standard und Latein, da-
von mindestens  je  10  Turniere  (Startklassen)  der  B-
oder A-Klasse, erforderlich.

TSO K 4.1.4 Praxisnachweis für die Nutzung ei-
ner Wertungsrichter-Lizenz
Für die Nutzung einer Wertungsrichter-Lizenz ist kein
besonderer Praxisnachweis erforderlich.
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